wir nun, 
„Berl. Pol. Nachr.“ auslaſſen: „Mit Rückficht 
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Lentſches Reich. 
Berlin, 2. Mai. 

— Nach einer Erklärung des Finanzmi⸗ 
miſters Dr. Buchenberger in der zweiten 
badiſchen Kammer hat die badiſche Re⸗ 
gierung im Bundesrat gegen die 
Zuckerſteuer geſtimmt; obwohl ſie die 
Tendenz des Geſetzes anerkenne, ſo habe ſie 
ſich mit Rückſicht auf die hohe Verbrauchsab⸗ 
gabe dagegen erklärt. 

— Wie aus Petersburg beſtätigt wird, 
wurde zur Prüfung der Beſchwerden über die 
angeblich von den deutſchen Behörden infolge 
einzelner unklarer Beſtimmungen im ruſſiſch⸗ 
deutſchen Handels vertrage zum Nach⸗ 


teile der ruſſiſchen Geſchäftswelt geübte Praxis 
im ruſſiſchen Finanzminiſterium ein Sonder⸗ 
Auf Grund ſeiner Anträge 


ausſchuß eingeſetzt. 
wird das Miniſterium des Aeußern behufs Ab: 
‘Relung jener Unklarheiten Verhandlungem mit 
der deutſchen Regierung einleiten. 

— Der „Staatb. Ztg.“ zufolge, iſt Befehl 
zur Ermittelung der Hintermänner der Artikel 
in der „Köln. Ztg.“ und dem „Ham b. 
Corersp.“ über die Militärſtrafprozeß⸗ 
reform erteilt worden. 
$ — Ein Artikel der „Köln. Ztg.“ geht von der 
irrigen Vorausſetzung aus, daß die Verabſchiedung 


ahrens aufzuhören beginne. 3 


Schöpfer der Militärſtrafprozeßordnung. 
wie ſich hierzu die miniſteriellen 


auf die Preßörterungen der letzten Tage wird 
abſichtigtes Abſchiedsgeſuch aus eigener Initiative 


direkt an allerhöchſter Stelle ſchon eingereicht 
hatte, als er bei den Reichstagsverhandlungen 


den Angriff des Volsparteilers Haußmann auf 


die Verabſchiedungen im Oſſizierkorps mit Nach⸗ 
druck zurückwies, und daß ihm der erbetene Ab⸗ 
ſchied in einer ſehr gnädigen Kabinettsordre be⸗ 
willigt worden iſt. General v. Spitz hatte an 
einer ſchweren Herzaffektion gelitten, welche ihn 


Feuilleton. 
Das Grafenhaus. 


23.) FCFortſetzung aus dem 1. Blatt.) 

Fritz Jordan zuckte mit den Achſeln, als 
wolle er ſagen: „Mir gleichgiltig.“ Laut ſetzte 
er hinzu: „Das kann ich freilich nicht hindern, 
das hängt von Ihrem Belieben ab.“ 

„Nicht von meinem Belieben,“ erwiderte der 
Beamte ernſt und ſtreng. „Nur die ſchwer⸗ 
wiegendſten Gründe haben das Gericht beſtimmt, 
die Unterſuchung gegen Sie einzuleiten und Ihre 
ſofortige Verhaftung zu beſchließen.“ Und jetzt 
ftellte der Gerichtsrat mit feiner überlegenen 
geiſtigen Schärfe all' die Motive zuſammen, die 
ſchließlich den Verdacht auf den eigenen Sohn 
der Ermordeten gelenkt hatten. 

Der junge Mann hörte Anfangs mit zer⸗ 
ſtreuter Miene zu; aber je länger der alte Herr 
ſprach, je mehr veränderte ſich ſein friſches, 
blühendes Geſicht. Wie er auch ſeine tiefe 
innere Bewegung zu beherrſchen ſuchte, es gelang 
ihm nicht; und zum erſten Mal kam ihm der 
Ernſt ſeiner Lage vollkommen zum Bewußtſein. 

Als nun am Schluß der Gerichtsrat die in 
der Hand der Toten aufgefundenen blonden 
Haare vorlegte und den Angeklagten fragte: 
„Ob er nicht zugeſtehen müſſe, daß fie in der 
Farbe mit ſeinem Haare übereinſtimmen,“ ver⸗ 
mochte er ſeine Beſtürzung nicht länger zu ver⸗ 
bergen. Mit einem Schlage klappte ſeine 
jugendliche Keckheit, die ſchon Frechheit genannt 
werden konnte, zuſammen, und ſehr kleinlaut 
entgegnete er: „Ich fehe wohl, das Schickſal hat fiğ 
gegen mich verſchworen; aber ich bin unſchuldig.“ 

Der junge Jordan ſchien plötzlich allen 
Mut verloren zu haben; er wußte zu ſeiner 
Verteidigung nichts anzuführen und zeigte nun 


des Generals v. Spitz beweiſt, daß der Wider⸗ 
ſtand gezen die Reform des Militärſtrafver⸗ 

re um Nach⸗ 
folger des Herrn v. Spitz iſt Herr v. Viebahn 
ernannt worden, und dieſer iſt der e 
ören | 


es von Intereſſe ſein, daß der General der 
Infanterie v. Spitz ſein ſeit längerer Zeit be⸗ 


RELI 
Köpke. 


durch mehrere Monate dienſtunfähig machte; 
auch nach der Herſtellung ſind noch einige Rück⸗ 
wirkungen der Krankheit zurückgeblieben, welche 
wenn ſie ihn auch an der Erfüllung ſeiner 
Dienſtpflichten nicht hinderten, doch nach mancher 
Richtung große Vorſicht erheiſchen. Ebenſo 
wird uns von zuverläſſigſter Seite beſtätigt, 
daß bei der Wahl des Nachfolgers des Generals 
v. Spitz der Geſichtspunkt einer abweichenden 
Auffaſſung in der vermeintlichen Streitfrage 
nicht in Frage gekommen ſei, indem General 
v. Viebahn, der langjährige Mitarbeiter ſeines 
Amtsvorgängers, in den wichtigſten Fragen des 
Reſſorts auch deſſen Standpunkt teile. Liegen 


die Dinge, wie wir anzunehmen Urſache haben, 


aber thatſächlich ſo, dann erſcheint es um ſo 
befremdlicher, wenn Blätter, welche notoriſch 
öfter zu offiziöſen Mitteilungen benutzt werden, 
ſich jetzt zu Angriffen gegen die Ausübung des 
Ernennungs⸗ und Verabſchiedungsrechts in der 
Armee hergeben, die äußerlich ſich gegen die 
Perſon des Chefs des Militärkabinetts richten, in 
Wirklichkeit aber die Perſon des oberſten Kriegs⸗ 
herrn ſelbſt aufs Korn nehmen. Denn darüber 
beſteht doch 
Zweifel, daß der Kaiſer, wie er namentlich 
auch in feiner Eigenſchaft als oberſter Kriegs- 
herr niemals Deckung hinter der Perſon eines 
Beraters ſucht, auch niemandem einen ent⸗ 
ſcheidenden Einfluß auf ſeine Entſchließungen 


Die Erfahrung hat doch 
in mehr als einem Falle gezeigt, daß auch in 
den ſchwierigſten verantwortungsvollſten Lagen 
die Entſchließung an entſcheidender Stelle aus 
eigner ganz unbeeinflußter Initiative hervorge⸗ 
gangen iſt, und daß, wenn die Löſung eines 


Knotens manchmal unerwarteterweiſe erfolgte, 


ſie die Prüfung durch die Praxis regelmäßig 
glänzend beſtanden hat. Ob die bezeichneten 
Angriffe mit dem monarchiſchen Prinzip ver- 
einbar ſind, erſcheint hiernach nach verſchiedenen 
Seiten hin mindeſtens zweifelhaft, wie es denn 
auch als ein neuer Vorgang von nicht weniger 
zweifelhaftem Charakter erſcheint, ſolche Angriffe 
durch Mitteilung angeblicher Details über die 
Beſchlüſſe des Staatsminiſteriums, über die 
Stellungnahme der einzelnen Mitglieder des⸗ 


ſeine wahre Natur ſowie die geiſtige Unbe⸗ 


in den weiteſten Kreiſen kein 
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einräumt; dem Chef des Militärkabinetts ſo 
wenig wie anderen. 


Sonntag, den 3. Mai 


Thorner 


Ihe Zeilung. 
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ſelben und anderer Bundesfürſten und Bundes⸗ 
regierungen zu ſtützen. Daß unter dieſen Um⸗ 
ſtänden jene Aeußerungen von denjenigen 
Dienſtſtellen, von denen die beteiligten Blätter 
ſonſt wohl Informationen erhalten, eifrig als 
rein redaktionelle Privatleiſtungen erklärt werden, 
iſt nur erfreulich.“ 


Ausland. 
Rußland. 

Eine 30 gliedrige Deputation des Adels 
und der Bürgerſchaft Ruſſiſch⸗Polens begiebt 
ſich zu den Krönungsfeierlichkeiten nach Moskau. 
Darunter befindet ſich u. A. Fürſt Radziwill. 

Afrika. 

Die „Neue Zäricher Zeitung“ veröffentlicht 
ein Interview mit dem bekannten Kenner 
Abeſſiniens, Ingenieur Ilg. Der Interviewer 
knüpfte an die Gerüchte von den Verſtümme⸗ 
lungen vieler bei Adua gefangener Italiener an, 
worauf Ilg bemerkte: „In Abeſſinien exiſtirt 
das abſolute Verbot der Verſtümmelung, und 
zwar nicht bloß gegenüber Chriſten, ſondern 
auch gegenüber Mohamedanern und Heiden. 
Uebertretung desſelben wird von König Menelik 
mit Henken beſtraft. Solche Gerüchte muß man 
mit der gleichen Vorſicht und Zurückhaltung 
aufnehmen, wie andere nach Europa geſchickte 
Mitteilungen. Es mögen einzelne Fälle von 


Verſtümmelungen vorgekommen ſein, aber ganz 
im Verborgenen. Dieſe erklären fiğ durch die 
entſetzlichen Mißhandlungen, welche die Abeſſinier 
ſelbſt ſchen von Mohamedanern und Heiden er⸗ 


fahren haben. Den entlarvten Thäter erwartet 
aber der ſofortige Tod. Bei der Verſtümmelung 
der Askaris hält ſich der König nur an den 
im ganzen Reiche anerkannten Feta Negeſt, ent⸗ 
ſtanden aus dem Juſtinianiſchen Geſetz, nach 
welchem Vaterlandsverrat durch Abhauen der 
rechten Hand und des linken Fußes beſtraft 
wird. Die Askaris nun ſind zum größten Teil 
in italieniſchen Dienſten ſtehende Abeſſinier. 
Auf weiteres Befragen erklärte Ilg: Die 
Italiener haben ſich angeſichts der inneren 
Zwiſtigkeiten der Abeſſinier verleiten laſſen, 
Abeſſinien anzugreifen, und nicht bedacht, daß 
dieſelben ſofort und immer einig ſind, wenn es 
gilt, ſich gegen einen äußeren Feind zu wehren. 


Augenblicklich e ubie er an, daß dem Gefangenen 


bolfenheit, die er bisher unter einem gewiſſen ein Büſchel Haare, „„eichnitten würde, und nun ließ 


äußern Firniß zu verdecken geſucht. Er beant⸗ 
wortete jetzt alle Fragen mit einer Unſicherheit 
und Zaghaftigkeit, die ihn erſt recht verdächtigen 
mußten. Freilich war er eben ſo wenig zu 
einem offenen Geſtändnis zu bewegen; er kam 
immer wieder darauf zurück, daß er ganz un⸗ 
ſchuldig ſei, und man ihm noch nicht eine ſolche 
Schändlichkeit zutrauen dürfe. 

„Das Haar iſt blond wie das meinige; aber 
es iſt doch nicht von mir.“ Bei dieſer Be⸗ 
hauptung blieb der Angeklagte ſtehen, obwohl 
er dabei ſeine gedrückte Stimmung nicht ver⸗ 
kannte. Auch den aufgefundenen Hemdenknopf 
erkannte er nicht als den Seinigen an. 

„Unterſuchen Sie meine Wäſche, daran 
wird nichts fehlen,“ erklärte er mit einer ge⸗ 
wiſſen Lebhaftigkeit. 

Vielleicht hatte er den fehlenden Hemden⸗ 
knopf ſelbſt erſetzt, und dieſer aufgefundene 
Gegenſtand konnte ſchon um deshalb für die 
Unterſuchung wenig Bedeutung haben, weil der 
Knopf zu jener gewöhnlichen Sorte gehörte, 
wie ſie zu Tauſenden vorhanden und getragen 
werden. Die ſchärfſte Inquirirkunſt des äußerſt 
gewandten Unterſuchungsrichters hatte weiter 
keinen Erfolg, und Fritz wurde in das Ge⸗ 
fängnis zurückgeführt. ; 

Als ſich der Gerichtsrat mit feinen Akten 
wieder allein befand, murmelte er vor ſich hin: 
„Dich werden wir ſchon ins Netz treiben.“ — 
Plötzlich kam ihm ein Gedanke, und er klopfte 
ſich vorwurfsvoll auf die Stirn, daß er nicht 
eher darauf verfallen. „Warum habe ich nicht 
ſogleich die aufgefundenen Haare mit denen des 
Angeklagten mikroskopiſch unterſuchen laſſen? 
Dann iſt ja jeder Zweifel gelöſt,“ und er rieb 
ſich in angenehmſter Stimmung die Hände. 


man ſofort einen Sachverſtändigen herbeirufen. 

In größter Ungeduld erwartete der pflicht⸗ 
eifrige Beamte das Reſultat. Er war der 
feften Ueberzeugung, daß der Herr Profeſſor 
die völlige Uebereinſtimmung der beiden Haar⸗ 
proben beſtätigen würde und zur größten Ueber⸗ 
raſchung des Richters lautete das Urteil des 
Gelehrten nach der jorgfältigften und gewiſſen⸗ 
hafteſten Unterſuchung dahin: „dieſe Haare ſind 
verſchieden und nicht auf ein und demſelben 
Kopfe gewachſen.“ 

„Nicht möglich!“ rief der Rat ganz betroffen 
und enttäuſcht. 

„Es iſt ſo, wie ich ſage,“ beſtätigte der 
Profeſſor, und er wußte ſo überzeugend und 
ſchlagend ſein Urteil zu begründen, daß der 
alte Rat mehr als einmal ſein graues Haupt 
ſchüttelte und noch lange ungläubig zuhörte, 
bis der Gelehrte mit allergrößter Entſchiedenheit 
ſein Urteil wiederholte und den alten Juriſten 
bat, ſich durch den Augenſchein von der Wahr⸗ 
heit ſeiner Behauptung zu überzeugen. 

„Ach, davon verſtehe ich nichts,“ ſagte der 
Gerichtsrat grämlich, aber der Profeſſor ließ 
ihn nicht los; der alte Herr mußte in das 
Mikroskop blicken und nun erklärte ihm der 
Gelehrte noch einmal ausführlich und anſchau⸗ 
lich die Grundverſchiedenheiten der beiden Haar⸗ 
proben, und ſchon der Augenſchein lehrte ihn, 
daß der Profeſſor wirklich recht habe. 

Als der Gerichtsrat wieder von den Gläſern 
zurücktrat, rief er plötzlich: „Ich fühle mich 
noch nicht geſchlagen, lieber Profeſſor. Wachſen 
nicht auf unſeren Köpfen verſchiedenerlei Haare? 
Kann ich doch noch mit einem paar kohl⸗ 
ſchwarzen Haaren auſwarten, während die andern 
alle weiß ſind.“ 


1896. 
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Wollte ich alle die Entſtellungen und Unwahr⸗ 
heiten, die in zahlloſen Auflagen Europa über⸗ 
ſchwemmen, richtigſtellen, ſo müßte ich beſtändig 
die Feder in der Hand halten. Bei vielen 
Anſchuldigungen halie ich es geradezu unter 
der Würde des Königs Menelik, ihn dagegen 
zu verteidigen.“ 


Provinzielles. 

r Schulitz, 1. Mai. Am Mittwoch wurde hier 
im Probſteiwalde ein kranker Mann aufgefunden und, 
da ſein Zuſtand recht bedenklich erſchien, nach Brom⸗ 
berg gebracht. Der Aufgefundene konnte infolge ſeiner 
Schwäche keine Auskunft über ſeine Perſon geben. 
Aus den bei ihm gefundenen Papieren ergab ſich, daß 
er Arbeiter iſt und Wenzel heißt. 

Danzig, 30. April. Wie die „D. A. Z.“ Hört, 
find zu der bevorſtehenden Ober ⸗Bürgermeiſter wahl, 
zu welcher der Meldetermin am Freitag abläuft, 
bisher von auswärts folgende 6 Bewerbungen einge⸗ 
laufen: Brinkmann, Bürgermeiſter in Königsberg i. Pr.; 
Fritſche, Bürgermeiſter in Iſerlohn; Haaſe, Re⸗ 
gierungs - Aſſeſſor in Kattowitz (Schleſien); Laſchke, 
Bürgermeiſter in Lauban (Schlefien) ; Theſing, Ober- 
* von Tilſit; v. Wurmb, Stadtrat in 

era. 


boten worden. 


Wo auf einzelnen Nebenbo 
freden (auf denen die Bahnſteigſperre x 
eingeführt iſt) Durchgangswagen noch nicht 
genügender Anzahl vorhanden ſind oder 


ganz beſonders ſtarker Verkehr der V 
nahme der Fahrkartenprüfung während 
fahrplanmäßigen Aufenthaltes der Züge 
den Stationen verhindert, folen alsbald C 
richtungen getroffen werden, die eine ausreichende 
Fahrkartenprüfung auch ohne Betreten der 
Trittbretter ſichern. 

— [Die Beſtimmungen über die Land⸗ 
briefbeſtellungen an Feſttagenj find 


Der Profeſſor lächelte. „Die Farbe thut 
es nicht; nur die Struktur der einzelnen Haar⸗ 
zellen ift jo charakteciſtiſch, und hierin liegt die 
Uebereinſtimmung der Haare eines Kopfes!“ 

„Aber kann denn nicht dieſe Struktur eine 
ſehr verſchiedene ſein je nach den Stellen, auf 
denen fie gewachſen! Und dann bedenken Sie, 
daß die in der Hand der Ermordeten gefundenen 
Haare ſchon älter find, während die ander“ 
erſt friſch abgeſchnitten wurden.“ 

Wohl ſuchte der Gelehrte auch dieſen Ein⸗ 
würfen zu begegnen; aber es gelang ihm doch 
nicht mehr mit ſolcher Schärfe, daß der Ge⸗ 
richtsrat überzeugt wurde. Nach ſeiner uner⸗ 
ſchütterlichen Meinung konnten die kühnen 
Hypotheſen des Profeſſors auf den weitern 
Gang ber Unterſuchung keinen Einfluß haben. 
Und nach dieſer Anſicht richtete er ſein Ver⸗ 
fahren gegen den Angeklagten ein. Für Fritz 
Jordan geſtallete ſich die Sache ſchlimmer denn 
je. An ſeiner demnächſten Verurteilung zweifelte 
niemand mehr. War man doch von ſeiner 
Schuld allgemein überzeugt. 

Nur ein junges Mädchen, das jüngſte 
Töchterchen Dienegott Senftlebens, machte davon 
eine Ausnahme. Als ſie die Nachricht von 
Fritz' Verhaftung erfuhr, vermochte Marie ihre 
grenzenloſe Beſtürzung nicht zu verbergen. 
Das ſonſt ſo ruhige Kind ſtieß zur Ver⸗ 
wunderung des Vaters einen lauten Schrei 
aus und rief in höchſter Verzweiflung: „Ach, 
Vater, ſage, daß es nicht wahr iſt!“ 

„Warum ſollte es nicht wahr ſein?“ ent⸗ 
gegnete der fromme Kürſchner mit ſittlicher 
Entrüſtung. „Halt Du mich ſchon je auf dem 
Wege der Lüge wandeln ſehen?“ 

„Nein, aber ich kann es gar nicht glauben; 
es iſt ja unmöglich!“ jammerte Marie. 


(Fortſetzung folgt.) 


ür das Reichspoſtgebiet einheitlich wie folgt 
gere zelt worden. Die Landbriefbeſtellung ruht 
völlig am 1. Weihnachts-, Ofer- und Pfingſt⸗ 
tage, am Charfreitag, am Bußtage und am 
Himmelfahrtstage, in katholiſchen Gegenden ferner 
am Frohnleichnamstage. Dagegen hat an den 
zweiten Feiertagen (Weihnachten, Oſtern, 
Pfingſten), am Neujahrstage und am Geburts⸗ 
tage des Kaiſers wie an den Sonntagen eine 
einmalige Landbriefbeſtellung nach ſämtlichen 
Landorten ſtattzufinden. 

— [Ein Uhrmacherl if, nach einem 
Urteil des Reichsgerichts, IV. Zivilſenats, vom 
28. Januar 1896, im Sinne der §§ 701, 
702 II 1 Preuß. Allg. L. ⸗ R. (betreffend die 
Eheſcheidung wegen mündlicher Beleidigung 
unter Eheleuten gemeinen, mittleren und höheren 
Standes) regelmäßig zu den Perſonen mitt⸗ 
leren Standes zu zäblen. 


— 
Wer hilft den armen verkrüppelten 
Kindern? 

Eine kurze Frage, aber welch eine Fülle 
von Not und Elend zaubert ſie blitzſchnell vor 
unfere Seele in allen jenen armen gebrechlichen 
Kindern, die ſo oft verlaſſen, verſtoßen, ver⸗ 
achtet und darum gegen Gott und die Menſchen 
verbittert, ohne die notwendigſte Pflege, Er⸗ 
ziehung und Aus bildung ſich nach Hülfe ſehnen, 
— und Niemand giebt ſie ihnen! Ihre Zahl 
ift febr groß, und unter ihnen befinden ſich 
Jammergeſtalten, deren Anblick auch das härteſte 
Herz erweichen muß. So zahlreich die Glieder 
am menſchlichen Körper ſind, ſo mannigfaltig 
prägt ſich auch das Elend der Verkrüppelten 
aus. Viele von ihnen ſind mißgeſtaltet und 
verkrümmt geboren, andere, und zwar die 
meiſten, find durch ſchwere Krankheiten, Un- 
glücksfälle und beſonders durch Mangel an 
Pflege oder durch Vernachläſſigung verkrüppelt. 
Sehr viele leiden neben der Verkrüppelung der 
Glieder zugleich an anderen Gebrechen. Mit 
verkrümmter Wirbelſäule geboren, werden fie 
in ſchwerer Krankheit noch taub und umn; 
ober während die gelähmten Gliedmaßen ſchlaff 
und unbewezlich am Körper herabhängen, iſt 
Sehkraft unwiederbringlich verloren; dieſe 
gaben verkrüppelte Hände und Füße und ſind 
zugleich mit Veitstanz behaftet; andern fehlen 
bei bochgradiger Verktümmung der Beine an 
deny Händen fait ſämtliche Finger; noch andere 
bahn ſtatt der Finger nur bewegliche Knorpel 
und leiden daneben am Klumpfuß; viele ſind 
inſeitiger oder doppelſeitiger Kinderlähmung 
IAftet und vaneben geiſtig beſchränkt, und 


(Unber. Nachdruck verboten.) 
Es war in meiner traurigen Junggeſellen⸗ 
Wir ſaßen unſer vier oder fünf in einer 
2 zuſammen. 
Da vernahm man plötzlich in der Schenk: 
ve ein leichtes, heiſeres Huſten, eine furcht⸗ 
ze, flüſternde Stimme, und dann glitt Freund 
tprops herein, unruhig, verdrießlich, erkältet, 
ungefämmt mit niedergeſchlagenen Augen und 
dew ganzen Ausſehen eines verprügelten, 
ſchmutzig gelben, alten Schäferhundes, für den 
ſein Herr vergeſſen hat, die beiden letzten Jahre 
die Steuer zu bezahlen. 

Und dann ſetzte er ſich auf die äußerſte 

inte eines Stuhles, puftete, verſuchte ſich zu 

untern und ſagte: „Guten Abend, Kinder!“ 

Ach der tauſend, Du ſchmierſt mich ja 

us: ſagte Lundbom und rückte feinen Stuhl 
um eine halbe Ohrfeigenlänge weiter. 

Und alle bemerkten wir einen großen Selfen⸗ 
fleck auf dem Mantel unſeres Freundes Pitt⸗ 

rops. Wir riefen nach einem Glaſe für ihn, 
gd dann ſagten wir: 
„Biſt Du krank?“ 

„Nein, behüte,“ erwiderte er und huſtete. 

„Höre, Pittprops, wir wiſſen, daß Du ſeit 
einem Jahre verheiratet biſt; ſage aufrichtig: 
iſt Deine Frau kein braves Weib?“ 

„Sie iſt das liebenswürdigſte, beſte und 
netiefte Weibchen, das es giebt. Sie thut 
keinem Wurm ein Leid — ach Kinder, wenn 
man doch nur ein Wurm wäre!“ 

„Wohl Schwierigkeiten mit dem Schwieger⸗ 
vater, was? Er will nicht den Beutel auf⸗ 
thun, he?“ j 

„Der Schwiegervater iſt in Allem ein 

Gentleman!“ 
„Aber etwas fehlt Dir doch. Du pflegteſt 
ſonſt nicht hier zu ſitzen und wie ein Pfarrer 
auszuſehen, der die ganze Gemeindeſparkaſſe 
ausgepumpt hat.“ ) 

„Liebe Freunde, meine Heine Frau hat eine 
fürchterliche, ſchreckliche Eigenſchaft, die unfer 
ganzes Leben verbittern kann —“ 

„Hat fie einen Anfall von Epilepsia 
idiopathica, he?“ 

„Ach, ſie iſt die friſcheſte, kleine Elfe auf 
dem Erdball.“ 

„Trinkt ſie ihr Gläschen, wenn Papa den 
Rücken kehrt?“ 

„Ach, hört mit Euren Dummheiten auf!“ 

„Na, was Teufel iſt es denn? Du haſt 


verkrüppeltem 


Körper im höchſten Maße verblödet. Wer 
ſchildert das Elend, das bei den armen gebrech⸗ 
lichen Kindern ſich findet! Und wie oft ſind 
die Familien, denen ſie angehören, gar nicht 
imſtande, ihnen das nötige Maß von Hülfe 
allezeit angedeihen zu laſſen! Schon in be⸗ 
mittelten Familien iſt dies auch bei der auf⸗ 
opferndſten Liebe ſchwer; in armen Familien 
mit zahlreichen Kindern iſt es geradezu un⸗ 
möglich. Weder Vater noch Mutter haben 
Zeit, dem leidenden Kinde in barmherziger 
Liebe die erforderliche Hülfe zu leiſten. Und 
wie traurig ſteht es bei den verwaiſten Kinder⸗ 
krüppeln! — So lange ſie jung ſind, tritt die Not 
noch zurück, aber wenn die Schulzeit heran⸗ 
kommt, wird ſie ſehr fühlbar, denn entweder 
können die armen Kinder gar nicht zur Schule 
gebracht werden, weil ſie zu gebrechlich ſind und 
nicht ſtundenlang an einer Stelle ſitzen können 
(und deren giebt es in mancher Provinz 
hunderte !), oder wenn fie in der Schule find, 
kann man ſie vor Mutwillen, Unverſtand und 
Kränkungen der Mitſchüler nicht hinreichend 
ſchützen. Sie werden verbittert und un 
freundlich, ſelbſtſüchtig und mißtrauiſch. Und 
nach der Schulzeit wird die Sorge noch größer, 
denn kein Meiſter mag ein verkrüppeltes Kind 
in die Lehre nehmen, keiner hat Zeit und Geduld 
genug, es in einem Handwerk auszubilden. So 
bleiben die meiſten Kinderkrüppel armer Leute 
ohne Schulbildung und ohne Vorbildung fürs 
Leben, ohne den Genuß mitleidiger Liebe. 
Durch gewerbsmäßigen Bettel ſuchen viele ſpäter 
ihr Daſein zu friſten, oder fallen den Kommunen 
zur Laſt. Während man für andere elende 
Menſchen in barmherziger Liebe viel gethan, 
große Anſtalten erbaut, zahlreiche Pflegekräfte 
in Bewegung geſetzt hat, iſt zur regelrechten 
Ausbildung und Erziehung gebrechlicher Kinder 
ſehr wenig geſchehen. Kein Geſetz, kein Staat 
ſorgt für ſie; ſie ſind ganz auf die barmherzige 
Liebe ihrer Mitmenſchen angewieſen. In 
Württemberg, Bayern, Dänemark, Norwegen, 
Schweden hat man ſich dieſer Aermſten unter 
den Armen ſchon ſeit 50 Jahren unter allge⸗ 
meinſter Teilnahme der Bevölkerung ange⸗ 
nommen; aber in ganz Norddeutſchland beſteht 
erſt eine einzige Kinderkrüppelanſtalt, und dieſe 
auch erſt ſeit wenigen Jahren. Wie viel bleibt 
da noch zu thun! Und es muß gethan werden; 
die barmherzige Liebe darf an dieſen Elenden 
nicht länger vorübergehen, zumal die Arbeit an 
ihnen von den beſten Erfolgen begleitet iſt. 
Aus der bayriſchen Anſtalt zur Bildung 
verkrüppelter Kinder ſind bis zum Jahre 1894 
hervorgegangen: 2 Gelehrte, 3 Lehrer, 4 


doch wobl nicht gar entdeckt, daß ſie Sergeantin 
der Heilsarmee tft?" 8 id 

„Ach, es iſt viel ſchlimmer, fie hat die 
Reinmachewut!“ 

„Altes Haus, Du ſollteſt dankbar ſein, daß 
ſie Dich rein und ſauber hält!“ 

„Ach, das verſteht Ihr nicht. Rein und 
ordentlich habe ich es immer haben wollen, 
aber ich will nicht am Morgen erwachen mit 
einer Scheuerfrau mit ihrem großen Eimer an 
jeder Schlafzimmerthür und dann zu Kopfende 
meine Frau, die ſchreit: 

„Nun mußt Du aber ſchnell aufſtehn, Pitt⸗ 
props, denn das Schlafzimmer ſoll noch vor 
dem Frühſtück geſcheuert werden!“ 

Sie macht allerdings nur einmal in der 
Woche rein, das iſt wahr, und zwar Sonn⸗ 
abends, aber fie beginnt bereits am Dienſtag. 
Spät am Freitag Abend Ordnung ein. 
und dann liege ich den ga! Sonnabend und 
Sonntag krank von all dem Scheuerdunſt und 
bufe, und am Montag Abend höre ich bereits 
wieder, wie ſie anfangen die Scheuerbürſten 
bereit zu ſtellen und nach einem neuen Viertel 
Seife ſchicken. 

Geſtern traf ich einen alten Schulkameraden, 
meinen beſten Freund. Ich war fo erfreut, 
daß mir die Thränen in die Augen traten, als 
er ſagte: „Na ſieh, lebſt Du noch, Du altes 
Luder!“ Und dann bat ich ihn, mich nach 
Hauſe zu begleiten und mit uns Mittag zu 
eſſen. Das konnte ich ruhig thun, denn geſtern 
war ja erſt Montag, und der große Reinmache⸗ 
prozeß beginnt am Dienſtag. Aber das wurde 
eine traurige Geſchichte. Auf der Treppe 
ſtanden zwei Weiber, jede mit einem großen 
Eimer, und das Waſſer rann wie ein Bach 
die Treppe hinab. Im Flur ſtand meine Frau 
im Unterrock und Nachtjacke — oder wie die 
Schneiderinnen auf ihre Rechnungen ſchreiben, 
„Nägliſchejacke“ — und hatte einen Scheuer⸗ 
lappen in der einen Hand und ein Staubtuch 
in der anderen. 

„Donnerwetter, haſt Du drei Mädchen, 
Pittprops?“ fragte mein Freund, als er das 
zu ſehen bekam. 

Das war natürlich recht unangenehm für 
mich der ich immer ſo ſtolz geweſen bin auf 
die diſtinguirte Erſcheinung meiner Frau. 

Nachdem ſie ein ordentliches Kleid angezogen 
hatte, kam ſie herein und begrüßte uns aller⸗ 
dings, aber im Salon ſtanden alle Stühle auf⸗ 
einander und der Tiſch war hinausgetragen 
und mitten auf dem Boden lag die Köchin 
und ſcheuerte aus Leibeskräften. 

„Mein Liebling,“ ſagte ich und verſuchte, 


u 
de 


Krüppelanſtalt! 


Muſiker, 4 Buchhalter, 59 Buchbinder 53 
Schreiber, 23 Uhrmacher, 28 Schneider, 18 
Galanteriearbeiter, 11 Maler, 13 Schreiner, 
10 Pinſelmacher, 6 Portefeuiller, 6 Litho⸗ 
araphen, 5 Goldſticker 7 Schuhmacher, 3 
Blumenmacher, 4 Rentamtsgehülfen, 16 
Oekonomiearbeiter, 6 Amtsgerichtsgehülfen, 2 
Sattler, 8 Papparbeiter, 3 Photographen, 3 
Vergolder, 6 Schäfer, 4 Buchhalterinnen, 3 
Ladnerinnen, 13 Kleidermacherinnen, 5 Mo⸗ 
diſtinnen, 56 Näherinnen, 11 Stiderinnen „u, 
Zimmermädchen u. ſ. w. — Nur 8 Prog. Wa 
allen in der Anſtalt Verpflegten konnten wegen 
ihrer Gebrechen keinen ſelbſtändigen Beruf er⸗ 
wählen. Was würde aus dieſen Hunderten 
verkrüppelter Kinder geworden fein, welch' eine 
Laſt würden die meiſten derſelben den Heimat⸗ 
gemeinden geweſen ſein, wenn die Anſtalt ſich 
ihrer nicht angenommen hätte! Wie viel 
ſchwerer wiegt das beſcheidenſte Armengeld, 
wenn es jahrzehntelang ſeitens kommunaler 
Kaſſen einem Verkrüppelten dargereicht werden 
muß, als die geringen Koſten mehrjähriger 
Pflege und Ausbildung des Kindes in einer 
Wie einſichtsvoll handelten 
alle, die ſich der verkrüppelten Kinder in Liebe 


erbarmten! 
. (Schluß folgt.) 


eitgemähe Betrachtungen. 
Nachdruck verboten! 

Die Sonne lacht freundlich hernieder, — es wird 
täglich beſſer und beſſer. — Aufs Neue beleben ſich 
wieder — die Wälder, die Wieſen, die Wäſſer. — 
Schon ſpielt an der Hand ſeiner Bonne — das 
jüngſte der Kinder im Freien, — es kommen die 
Tage der Maien, 
Wonne. — Wir können mit Recht jubiliren, — es 
wird immer beſſer und beſſer, — viel fleißige Gärtner 
hantiren — gar eifrig mit Hacke und Meſſer. — Dem 
Beete des Spargels entſprießen — bald reichlich die 
länglichen Stangen, — der Erdenſohn ſtillt ſein Ver⸗ 
lang en — im fröhlichen Frühjahrs⸗Genießen. — Die 
Tage der Wonne begannen, — es wird immer beſſer 
und beffer, — und was auch die Menſchen gewannen, — fie 
bauen ſich luſtige Schlöſſer, — ſie ſchweifen vergnügt 
in die Weiten, — die Luſt muß die Sorge vertreiben, — 
ſie wiſſen, im Wechſel der Zeiten, — da kann's ja 
nicht immer ſo bleiben! — Es kann ja nicht immer 
ſo bleiben, — das würde das Leben verwäſſern, — 
drum reden die Menſchen und ſchreiben — und ſuchen 
die Welt zu verbeſſern. — Entgegen den Bräuchen 
der Alten — beſtehen ganz andere Normen, — man 
lebt in der Zeit der Reformen — und ändert fein 
ganzes Verhalten. — Man regelt die Arbeits⸗Ver⸗ 
teilung und mildert geſchäftliche Schärfen, — den 
Abend gebraucht man zur Heilung — der überaus 
reizvollen Nerven. — Man findet im Sport viel 
Vergnügen, — das paßt in den heutigen Rahmen — 
und fort auf dem Stahlroſſe fliegen — die Herren 
ſowohl die Damen. — So ſtählt man natürlich die 
Kräfte — im fröblichen Daſein⸗Genießen, — drum 
müſſen ſich auch die Geſchäfte — am Abend mit 


aus zuſehen, als wenn es kein Verbrechen ge: 
weſen wäre, Bom mit nach Hauſe zu bringen, 
„Freund Bom ißt heute bei uns zu Mittag.“ 

„Pittprops,“ ſagte ſie und ſah mich an, 
als wäre ich eine Brillenſchlange oder eine 
Schneiderrechnung geweſen. „Pittprops, wie 
Du mich bloßſtellſt! 
Küche, denn das Eßzimmer iſt noch nicht trocken.“ 

„Aber mein liebes Kind, die große Sonn⸗ 
abendswäſche beginnt doch immer erſt am 
Dienſtag?“ 

„Ja, aber Du warfſt beim Frühſtück ein 
halbes Glas Milch auf den Boden im Eßzimmer, 
und da meinte ich, es wäre das Beſte, ich nähme 
die Re nmachefrauen gleich heute her.“ 

„Aber liebe Emma, warum mußte denn die 
Treppe und der Flur und der Salon gleich ge⸗ 
ſcheuert werden, weil im Eßzimmer ein Milch⸗ 
fleck war?“ 

„Ja, ſollte ich denn die Reinmachefrauen in 
einer Woche zweimal hernehmen? Konnte ich 
denn das, Pitlprops? 

Im Anfange war es am allerſchlimmſten, 
ehe ich mich an ihre Reinmachsideen gewöhnt 
hatte. Ich hatte mein Heim in beſter Ordnung 
verlaſſen, um einen Gang zu machen. Wenn 
ich nach Hauſe kam, war alles um und um ge⸗ 
kehrt. Die Etagdren ſtanden im Flur, die 
Waſſerkanne auf dem Schreibtiſch, und halb 
nackt, unberührbar, mit fliegenden Haaren lag 
mein Liebling beim Kachelofen auf dem Boden. 

Ich glaubte, ich ſollte vor Schrecken ſterben, 
ich ſtürzle an's Fenſter und ſchrie: „Hilfe! 
Diebe, Räuber, Mörder! Polizei! Hilfe!“ 

Aber da ſchüttelte ſie ſich, blickte auf und 
lachte und ſagte, ſie wollte das Haus nur ein 
bischen ſäubern und wäre jetzt gerade bei den 
Dfenthüren. 

Anfangs ſcheuerte fie auch Nachts; nachdem 
aber der Wirt erklärt hatte, daß er ſie wegen 
Störung der Nachtruhe belangen werde, fängt 
ſie jetzt niemals vor fünf Uhr des Morgens an. 

Das Schlimmſte iſt, daß wir während der 
vier oder fünf Scheuertage der Woche niemals 
einen Biſſen warmes Eſſen ins Haus bekommen. 
In allen Löchern im Herde ſtehen die Waſſer⸗ 
töpfe. Vorige Woche gab ich ihr doppeltes 
Marktgeld, mir ein Beefſteak zu Mittag zu er⸗ 
ſtehen. Sie gelobte es hoch und teuer, als ich 
aber nach Hauſe kam, grinſte mir der geräucherte 
Schinken gerade ſo entgegen, als hätte er ſich 
über mich luſtig machen wollen. Emma um⸗ 
halſte mich, küßte mich und ſagte, wenn ich recht 
lieb ſein wollte, dürfte ich auf dem Fenſterbrett 
im Kinderzimmer figen und zuſehen, wie die 
Köchin eine neue patentierte Scheuerbürſte ver⸗ 


— es kommen die Tage der 


zurückgewährt werden. 


Heute efen wir in der. 


Pünklichkeit ſchließen! — Einſt hatten vom Morgen 
zum Abend — die Alten ſich kräftig geſchunden, — 
der Standpunkt iſt längſt überwunden, — Geſchäfte 
ſind nimmer erlabend. — Die Freude am Daſein 
erwachte, — es wird immer beſſer und beſſer, — bald 
endet am Abend um Achte — das Packen der Kiſten 
und Fäſſer. — Die Herrn Detailiſten ſelbander — 
verſchließen um Acht ihren Laden — und ſchließen ſie 
all miteinander, — ſo kommt ebend Niemand zu 
Schaden! — Gewillt, nach den Bräuchen der Väter 
— nicht ausſchließlich weiter zu wandeln, — ſo wird 
man das „früher“ und „ſpäter“ — vielleicht noch im 
Reichstag behandeln. — Dann heißt's, bis um 8 
und nicht weiter — darfſt du deine Leute beſchäftigen. 
— So ſucht man die Jugend zu kräftigen, — es wird 


immer beſſer! — 
Ernſt Heiter. 


Kleine Chronik. 

Das Hurra in der Kirche. Der 
„Nordhauſ. Ztg.“ wird aus dem Kreiſe 
Sangerhauſen geſchrieben: Der Paſtor eines 
Dorfes, ein ſchon ſehr bejahrter Herr, hat die 
Abſicht, wieder Ehemann zu werden. Der Kan⸗ 
tor des Ortes teilte ſeinen Schülern die löb⸗ 
liche Abſicht des Paſtors mit und ſagte: „Wir 
werden am Hochzeitstage dem Herrn Paſtor 
ein Ständchen bringen. Nach Abſingung der 


Lieder bringe ich ihm meinen Glückwunſch dar, 


und ſobald ich meine rechte Hand erhebe, ruft 
Ihr alle: „Hurra!“ Am vergangenen Sonntag 
bot ſich der Paſtor in der Kirche ſelbſt auf. 


Als er grade damit fertig war, erhob zufällig 
der Kantor ſeine Hand und in demſelben 


Augenblick ertönte von den Lippen der Schüler 


ein kräftiges „Hurra“, in das vergnügt auch 


einige Alten mit einſtimmten. 


Gemeinnütziges. 

Lebensverſicherungsbank RES 
land in Gotha, ältefte und größte deutſche Lebeng- 
verſicherungsanſtalt, welche ſich lediglich mit der Lebens⸗ 
verſicherung auf den Todesfall beſchäftigt, bat im 
Jahre 1895 wieder recht befriedigende Geſchäfts⸗ 
ergebniſſe erzielt. Es wurden 5278 neue Verſicherungen 
über 38 813 900 M. abgeſchloſſen. Die Summe für 
eingetretene Sterbefälle blieb — um mehr als 2 Mil⸗ 
lionen Mark! — hinter der rechnungsmäßigen Er⸗ 
wartung zurück und die Abgänge bei Lebzeiten hielten 
ſich in ſehr mäßigen Grenzen. Der Verſtcherungs⸗ 


beſtand ſtieg auf 85 441 Perſonen mit 691 689 800 M. 
Verſicherungsſumme. Reiner Zuwachs 1861 Perſonen 


mit 19230 800 M. Verſicherungsſomme. Der reine 
Jahres⸗Ueberſchuß pro 1895 bezifferte ſich auf 8 194 320 
Mark. Die Verwaltungskoſten betrugen den niedrigen 


Satz von nur 4,96 pCt. der Jahres - Einnahme. Die 
Fonds der Bank erreichten die Höhe von 212 457 617 


Mark. Darunter ſind 35 468 129 M. reine Ueber⸗ 
ſchüſſe enthalten, die im Laufe der nächſten Jahre voll 
und unverkürzt als Dividende an die Verſicherten 
Im Jahre 1896 beziffert ſich 
die Dividende auf 7510494 M. und ſtellt ſich für die 


einzelnen Verſicherten je nach der Art und dem Alter 
ihrer Verſicherungen auf 29½ bis auf 114 pCt. der 
im Jahre 1891 eingezahlten 3 i 


ſuchte, die für das Marktgeld gekauft wäre nd 
in deren Stiel ſich Waſſer kefände, fo daß fie 


ahres⸗Normalprämi 


von ſelbſt trieft, wenn man nur reibe. 1 

Und ich aß meinen Schinken und ſah meine 
Köchin und meiner patentierten Scheuerbürſte 
zu, während ich in dem offenen Fenſter ſaß. 


Aber dabei erfältete ich mich und wurde bett⸗ 


lägerig. Da kam meine Emma, kniete an 
meinem Bett nieder und ſagte: 

„Ach, Pittprops, Pittprops, Du wirft jetzt 
doch nicht ſterben, es iſt jetzt ſo lange her, ſeit 
wir gewaſchen haben, und alles im Hauſe iſt 
ſchmutzig. Mein teurer Liebling, ſage, Du 


i wirft jetzt doch nicht ſterben?“ — 


Neulich ging ich an einem Reſtaurations⸗ 
garten vorüber; da ſaß der Branddirektor und 
ſpendierte feinem Spritzenmeiſter Grogk, und 
der Branddirektor ſagte: 

„Gott gebe, daß es heute Nacht oder morgen 
keine Feuersbrunſt giebt, denn Frau Pittprops 
hat Generalreinigung, ſo daß es in der ganzen 
Stadt kaum einen Tropfen Waſſer giebt.“ 

Ein ander Mal ſagte ich zu ihr, als ich 
nach dem Frühſtück ausging, daß ich mich Nach⸗ 
mittags in meinem Zimmer einſchließen möchte 
und vollkommen ungeſtört bleiken, denn ich 
hätte etwas ſehr wichtiges in meinen Geſchäfte⸗ 
büchern auszurechnen. No, als ich zu Mittag 
nach Hauſe komme, finde ich keine Spur von 
einem Tiſch und Stuhl in meinem Arbeits⸗ 
zimmer, nur die Köchin und die patentierte 
Bürſte. Und meine Frau ſteht im nächſten 
Zimmer barfuß und halb nackt, aber fröhlich 
ſtrahlend. 

„Männchen, Du hatteſt am Kachelofen 
Zigarrenaſche verloren, jo daß ich genötigt war, 
eine kleine Reinigung vorzunehmen. Aber Du 
kannſt ganz ruhig ſein, Dein Schreibtiſch ſteht 
im Kinderzimmer in voller Ordnung, und da 
haſt Du vollſtändige Ruhe, wenn Du nur von 
Zeit zu Zeit einen kleinen Fußtritt gegen die 
Wand giebſt, ſobald der Kleine zu schreien 
beginnt.“ N 

Da wurde ich wütend, wie Ihr Cuch denken 
könnt, und fragte, ob ſie beabſichtigte, unſer 
ganzes Heim für mich zu einer richtigen Seif⸗ 
und Waſſerhöhle zu machen; aber da begann 
ſie zu weinen und rief Gott zum Zeugen an, 
daß ſie ein Ungeheuer zum Mann bekommen 
hätte, der es nicht zu ſchätzen wüßte, daß er 
eine Frau hätte, die ihr Haus rein und ſauber 
halten wolle. i 


Verantwortl. Redakteur: Ernst Lange in Thorn. 
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Cinquartierungs-Aegulativ für die Stadt Thorn. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. $ 6. 


gm 


1 al der 


Magiſtrats ob. 


$ 2. Die Einquartierungs⸗Deputation beſteht aus 3 vom 
Dirigenten zu ernennenden Magiſtrats⸗Mitgliedern und aus je 
wählenden Stadtverordneten und 
Bürgern. Mindeſtens die Hälfte der Mitglieder müſſen Hausbeſitzer ſein. 


Stadtverordneten-Verſammlung zu 


II. Sefondere geſtimmungen. 
A. Für Friedenszeiten. 


§ 3. Ju Friedenszeiten wird die Einquartierung den Hauseigen⸗ 
thümern zugewieſen, deren Sache es iſt, die dazu erforderlichen vorſchrifts⸗ 
Befreit davon bleiben nur die in 
§ 4 des Geſetzes vom 25. Juni 1868 bezeichneten Gebäude. 

§ 4. Die Vertheilung der Natural =- Einquartierung erfolgt nach 
Maßgabe der in den einzelnen Häuſern vorhandenen Räumlichkeiten in 
der Weiſe, daß 4 Klaſſen gebildet werden, welche reſp. 1, 2, 3 oder 4 Mann 
Einquartierung zu tragen haben. Zu dieſem Zwecke wird ein Kataſter 
von allen einquartierungspflichtigen Grundſtücken angelegt, deſſen Berichti⸗ 
gung hinſichtlich der Veränderungen alljährlich im Oktober erfolgen ſoll. 

Die Klaſſeneinſchätzung erfolgt zwar nach gemeiner Einquartierung, 
doch ſind im Kataſter zugleich diejenigen Gebäude zu bezeichnen, welche 
ſich zur Aufnahme von Offizieren und zur Unterbringung von Pferden 


Das Kataſter iſt 14 Tage lang zu Anfang jeden Jahres öffentlich 
auszulegen und dies vorher bekannt zu machen. 

§ 5. Die verpflichteten Hauseigenthümer haben das Recht, die 
ihnen zufallende Einquartierung auszumiethen, ſie ſind jedoch verbunden, 
der Einquartierungs⸗ Deputation die Miethsquartiere anzuzeigen, damit 
dieſelben einer Prüfung unterzogen werden können. 


mäßigen Quartiere bereit zu halten. 


eignen. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des hieſigen Stadtbau · 
raths e Bewerber, welche die 
Senang als Königl. Regierungsbaumeiſter 
(für Hodh- oder Tiefbau) beftanden haben 
und bereits mehrere Jahre im Staats⸗ bezw. 
Kommunaldienſt oder auch in Privatſtellung 
praktiſch beſchäftigt waren, wollen ſich unter 
Einreichung eines kurzen Lebenslaufes und 
ihrer Qualifikationsausweiſe bis ſpäteſtens 

0. Mai d. 38. 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung melden. 

Das Gehalt der Stelle iſt vorbehalt⸗ 
lich der Genehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
auf 4200 M. mit Steigerungen von 300 M. 
in 3 mal 4 Jahren bis 5100 M. ſowie eine 
feſte Nebeneinnahme an Taxegebühren von 
300 M. pro Jahr feſtgeſetzt. y 

Die ſonſtigen Anſtellungsbedingungen 
werden auf Erſuchen an das Bureau der 
Stadtverordneten = Verfammlung (Stadt⸗ 


ſekretär Schaeche) poftfrei überjanbt werden. 


Thorn, den 17. April 1895. 


pr» 


Der Vorſitzende 


der Stadtverordneten « Berfammlung 


Boethke, 
Profeſſor. 


Bekanntmachung. 


Der Nangirbetrieb auf der hieſigen 
ſtädtiſchen Uferbahn ſoll vom 1. Juli d. J. 
ab neu vergeben werden und werden 
Unternehmer erſucht, ihre Gebote ſchriftlich 
und berfiegelt bis Dienſtag, d. 12. Mai, 
mittags 11 Uhr, bei uns einzureichen. Die 
Bedingungen für das Ausgebot liegen in 


‚ unferem Bureau I zur Einſicht aus und 


können auch gegen Zahlung von 50 Pfg. 
Schreibgebühren ſchriftlich bezogen werden. 
Die Eröffnung der Gebote findet an dem 
genanuten Tage und zu der genannten 
Stunde in dem Amtszimmer des Stadt⸗ 
kämmerers, Rathhaus 1 Treppe, ſtatt. 
Thorn, den 24. April 1896. 
Der Magiſtrat. 


In unſerer Gasanſtalt find 

ca. 9000 kg. Gußeiſenbruch, 

„ 5000 Walzeiſenabfälle, 

1 50 Meſſingbruch 
zu verkaufen. 

Dieſelben werden auf Wunſch in der 
Gasanſtalt gezeigt. 

Angebote darauf werden bis 6. Mai, 
Vormittags 11 Uhr, im Comtoir der 
Gasanſtalt angenommen. 

Der Magiſtrat. 


Metzer Dombau-Lotterie 


Hauptgewinn M. 50,000; Ziehung am 
9. Mai cr. Looſe a M. 3,50. 
Marienburger Pferde Lotterie; Ziehung 
am 13. Mai er., Looſe a M. 1,10. 

2 75 Pferde Lotterie; Ziehung 
am 20. Mai, Looſe a M. 1,10. 

Die Hauptagentur: 

Oskar Drawert, Gerberſtraße 29. 


Hypothekenkapitalien 


von 4 % an, zu vergeben, auch nehme 
Fernere Aufträge zur ſicheren Unterbringung 
von Kapitalien a 4½—5 % koſtenfrei 
gern entgegen. 

C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 14, J. 


Ublagenheltskaul 

f 2 2 za 1 

E Billig. 2 
Ein ganz neuer Schuppen, 10 X 10 m 
= 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 7 m 
hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in Holz⸗ 
bindwerk, mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 


ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlenetabliſſement von 


Ulmer & Kaun. 


7 


[23 


Die Handhabung des geſammten Einquartierungsweſens d. h. 
die Organiſation und Ausführung alles deſſen, was auf die vorſchrifts⸗ 
mäßige Unterbringung der Einquartierung, deren Verpflegung und Ver⸗ 
theilung auf die hieſigen Einwohner, die Aufbringung und Ausgleichung 
der dadurch entſtehenden Koſten Bezug hat, liegt in Friedens⸗ wie in 
Einquartierungs ⸗ Deputation unter 2 "5 des 


3 zu 3 Monaten zu bewirken iſt. 


Magiſtrats⸗ 
3 von der 


vierteljährlich zu vereinnahmen iſt. 


zunächſt nach 
8 2 


13. 


Alljährlich im Januar wird, ohne ſpätere Anmeldungen 
auszuſchließen, ermittelt, welche Eigenthümer reſp. ſonſtige Einwohner 
freiwillig Einquartierung aufnehmen wollen. 
offerirten Quartiere nicht mehr ausreichen, wird zu einer zwangsweiſen 
Belegung der den übrigen Eigenthümern gehörigen Häuſer geſchritten. 
Die zwangsweise Belegung erfolgt der Reihe nach moͤglichſt gleich⸗ 
mäßig, was nöthigen Falls durch eine Umlegung der Mannſchaften von 


§ 7. Reichen die nach dem Kataſter vorhandenen Quartiere zur 
Unterbringung der ganzen Mannſchaften bei Durchmärſchen oder anderen 
außergewöhnlichen Fällen nicht aus, ſo wird zu einer doppelten reſp. 
prozentweiſe höheren Belegung derſelben geſchritten. 

§ 8. Für das wirklich gewährte Naturalquartier erhalten die 
Quartiergeber die tarifmäßige Entſchädigung; für Stabsoffiziere erhalten 
fie pro Kopf und Tag 3,00 M., für Subalternoffiziere und Hauptleute 
desgleichen 1,50 M. Der Monat wird zu 30 (dreißig) Tagen gerechnet 
und wenn das Quartier für Gemeine und Unteroffiziere auf kürzere Zeit 
als 3 Tage gewährt iſt, die Entſchädigung für volle 3 Tage bezahlt. 

Bei Durchmärſchen mit Verpflegung wird hinſichtlich der letzteren 
für Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine der tarifmäßige Satz gezahlt. 

$ 9. Die Entſchädigung wird monatlich poſtnumerando aus der 
Kämmereikaſſe gezahlt, wogegen der vom Staate zu zahlende Servis 


$ 10. Einwendungen gegen das Einquartierungs⸗Regiſter (8 4) 
find innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 21 Tagen nach beendeter Muz- 
legung bei dem Magiſtrat anzubringen, gegen deſſen Beſcheid innerhalb 
zwei Wochen die Beſchwerde an den 
Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes iſt endgültig. 

$ 11. Einquartierungspflichtige, welche ihren Obliegenheiten nicht 
nachkommen, werden durch den Magiſtrat unter Anwendung von adminiſtra⸗ 
tiven Zwangsmitteln dazu angehalten. Zu letzteren gehört auch die Be⸗ 
ſchaffung anderweiter Quartiere und der nöthigen Utenſilien auf Koſten 
des Säumigen, welche evtl. im Executionswege eingezogen werden. 


B. Für Kriegszeiten. 
$ 12. Bei Eintritt einer Mobilmachung wird die Einquartierung 
denſelben Grundſätzen wie für Friedenszeiten vertheilt. 
Erſt wenn die Grundeigenthümer die kataſtermäßige Ein⸗ 
quartierung erhalten haben, fol den übrigen Einwohnern Einquartierung | J. Nr. 2166. B.-A. 


Erſt wenn dieſe freiwillig 
bleiben, die Eigenthümer jed 


Einquartierung aufzunehmen. 


gebern gehören zur Kompetenz 


gezirks⸗Ausſchuß ſtattfindet. Der 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriedene Schutzpocken⸗Impfung 
wird in biefem Jahre nach folgendem Plane ausgeführt werden: 


Im pf 


Erſt⸗Zupfung 


plan. 


E| Stadtrevier oder Schule. bezw. Impf- Lokal. 5 
& Bieber- Impfung. Impfung Neviſion 
— — — . ̃]«˙ -- td aa 3 
1 1 5 ; des Herrn Kreis⸗ 
1] Schule von Fränlein Ehrlich . Wieder⸗Impfung enen . 
n yfikus Dr. Wodtke, 1. Mai Vorm. 9 Uhr 8. Mai Vorm. 9 Uhr 
2 Souk von Fräulein Kaske. . . desgl. | Breiteſtraße 18, 2 Treppen 
3] Mädchen⸗Bürgerſchule . desgl. Höhere Mädchenſchule I. sel] Sn E en 
4| Höhere Mäbchenfchule . desgl. desgl. 1 ⸗Mttgs. 12 -| 8. ⸗Mttgs. 12 
5 Altſtadt 1. Abtheilung. 2 2 Erſt⸗Impfung Mädchen⸗Elementarſchule | 1. -Nahm. 4½ S. - Nadym. 4½⸗ 
6 | Neuſtadt 1. Abtheilung desgl. desgl. * mi S: 3 
7 | Kuaben⸗Elementarſchule .| Wieder-Jmpfung Bürgerſchule 2. „Vorm. 11 ĩ „9. Vorm. 11 
8 en 80 Fisch A A 1855 190 een befehl 2. ⸗Mttgs. 12 - | 9. ⸗Mttgs. 12 
9 Brombergerſtraße un ere! rſt⸗Impſung romberger Vorſtadtſchule] 2. -Nachm. 4½ 9. Nachm. 41 
10 Mellien⸗ und Schulſtraße, Winkenau, 3 l ; a jr 
Grünhof und Fintenthal . | desgl. desgl. 2, „ 5½ 9. „ e 
11) Mädchen⸗Elementarſchule . . .] Wieder Impfung Mädchen⸗Elementarſchule | 4. Vorm. 11 11. Vorm. 11 = 
12| Gymnaſium und Realſchule . desgl. Gymnaſium 4. Mttgs. 12 11. ⸗Mttgs. 12 
13 Jacobs-Vorſtadtſchule . desgl. Jacobs⸗Vorſtadtſchule 4. Nachm. 4½ 11. ⸗Nachm. 4½⸗ 
14 | Jacobe⸗Vorſtabde Cift- Impfung desgl. a SITIS E s 5% 
15 Alte und Neue Culmer Vorftadt . desgl. Golz’iches Gaſthaus 5. Vorm. 10 12. Vorm. 10 =- 
16 i Bromberger Vorſtadiſchule . [Wieder⸗Impfung Bromberger Vorſtadtſchule] 5. ⸗Nachm. 4 12. ⸗Nachm. 4 = 
17 | Kaſernenſtraße und Reſt der Brom- N 
berger Vorſtade Erſt⸗Impfung desgl. FBF ˙ ET ED SE 
18 | Altſtadt 2. Abtheilung. desgl. Mädchen⸗Elementarſchule |12. Juni - 5 19. Juni Nachm. 5 
19 Neuſtadt 2. Abtheilung desgl. desgl. 12... „% 4% 6 19. „ N RR 


Indem wir dieſen Plan hierdurch befannt machen, werden 
gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſenen 
Verordnungen zur genaueſten Brachtung mitgeteilt. 

§ 1. Der Impfung mit Schutzpocken folen unterzogen 


werden: 

1) Jedes Kind vor dem Ablaufe des auf fein Geburts⸗ 
jahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach 
ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern über⸗ 
ſtanden hat. 4 

In dieſem Jahre find alfo alle im Jahre 1895 
geborenen Kinder zu impfen. 
Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder 
einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags⸗ 
und Abendſchulen innerhalb des Jahres, in welchem 
der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern 
er nicht nach ärztlichem Zeugnis in den letzten fünf 
Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat 
oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 
Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, 

welche im Jahre 1884 geboren find, wiedergeimpft. 

§ 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 
8. ae nach der Impfung dem impfenden Arzte vorgeſtellt 
werden. 

$ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten 
auf amtliches Erfordern mittelſt der vorgeſchriebenen Beſcheini⸗ 
gungen den Nachweis zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder 
und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde 
unterblieben iſt. 

§ 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den 
nach § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden 
mit einer Geldſtrafe bis zu 20 Mk. beſtraft. Eltern, Pflegeeltern 
und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetz⸗ 
lichen Grund und trog erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung 
oder der ihr folgenden Gestellung zur Reviſton ($ 5) entzogen ge⸗ 
blieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft 
bis zu drei Tagen beſtraft. f 


Thorn, den 17. April 1896, 


x 


iſt ein außgezeichn. Hausmittel zur Kräftigung 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen 
Malz⸗Extrakt mit Kalk. 


Eine friſchmilchende Kuh 2 


;. b., a. W. 


zu verkaufen. Loerke, Neu⸗Weißhof. bei 


gr. möbl. Bart- Zimmer vom 15./5 bil. 

= 4. v. m. Penſ. Heiligegeiſtſtr. 11. 

jowie ein eif. BEE” Kochherd billig öbl. Sim. billig 3. berm., zu erf. part. 
kowronski, Brückenſtr. 16. 


Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nur noch folgendes 
hinzugefügt: 

1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt 
der hier Breiteſtraße Nr. 18, 2 Treppen wohnhafte Königliche 
Kreis⸗Phyſikus Dr. Wodtke. 

2. Außer den im Jahre 1895 und 1884 (cfr. § 1 zu 1 
und 2) geborenen Kindern ſind auch die Kinder zur Impfung und 
Wieder⸗Impfung zu ſtellen, welche im Jahre 1895 wegen Krankheit 
oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wieder⸗Impfung 
zurückgeblieben ſind, falls nicht der Nachweis der durch einen 
anderen Arzt erfolgten Impfung und Wieder⸗Impfung beigebracht 
werden kann. 

3. Von der Gorbnesg zur öffentlichen Impfung können, 
außer den nach dem pre abged mitgetheilten § 1 zu 1 und 2 von 
der Impfung ausgeſchlon en Kindern und Zöglingen nur noch 
diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe 
entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder für ihre Geſundheit 
nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in 
dieſem Jahre von einem andern Arzt geimpft worden ſind. 

4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und 
Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum be⸗ 
treffenden Impftage dem Impfarzt überreicht werden. 

5. Ebenſo find dieſem Arzte bis zum Impftage auch dies 
jenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft 
rejp. wiedergeimpft werden ollen. 

6. Aus einem Hauſe, in welchem Fälle anſteckender Krank⸗ 
heiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Kroup, Keuchhuſten, 
Flecktyphus, roſenartige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen, 
dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, 
auch haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern vom Impftermin 
fern zu halten. 5 ; 

7. Die Impflinge find mit reingewaſchenem Körper und 
reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 

8. Die Beſtellzettel ſind zum Impftermin mit⸗ 
zubringen. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


für Kranke u Nekonvaleszenten u. be 

als Linderung bei Reizzuſtänden der Atmungsorgaue, bei Katarry, Keuchhuſten ze. | 
gehort zu den am leichteſten verdaulichen, die RSL t ed 

Eiſenmütteln, welche bei Blutarmut (Bleichfucht) ac. berorbuet 

i werden. Fl. M. 1.— u. 2.—. 

Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (foge⸗ 

nannte engliſche Krankheit) gegeben und umerſtlitzt weſentlich die 

Knochenbildung ber Kindern. Preis Fl. M. 1.—. 


Schering's Grüne Apolhelie, Bun w., Shaufeenr. 16. 


— 9 Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗Handlungen. S 


Schloſſerlehrlinge 


Robert Uaje aH. Brombergerſtraße 
Einen Lehrling 
t 


ſucht 
G. Sichtau. Bäckermeiſter, Culmerſtr. 


währt ſich vorzüol. 
Fl. 75 P. u 1.5% M. 
den 


u Mädchen 
für den Nachmittag zu einem Kinde vom 
1. Mai geſucht bei 
Bahr, Gerbetitraße Nr. 13/15 II. Etage. 
Suche von fofo £17 
1 bis 2 Mädchen 
für ein reiſendes Theater bei hohem Lohn. 


Möbl. Zim. zu perm. Tuchmacherſtr. 2. 


Vorſtehendes Regulativ wird auf Grund des 
keits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 beſtätigt. 
Marienwerder, den 26. März 1896. 


Der Bezirks-Ausſchuß zu Marienwerder. 
J. V.: gez. Kühne. 


Miethskomt. Frau Katarczynska Neuf: Markt13. | H. 


ugewieſen werden, und zwar nach Maßgabe des Miethswerths der von 
ihnen benutzten bewohnten Räume, wobei Wohnungen unter 225 Mark 
Miethswerth in der Stadt und 150 Mark in den Vorſtädten außer Betracht 


och ebenfalls nochmals nach Verhältniß des 


Miethswerths der von ihnen ſelbſt benutzten Räume herangezogen werden. 
Inhaber von Räumlichkeiten mit einem Miethswerth 


von 225 Mark bis 450 Mark haben 1 Mann 

n" 451 „ n 750 n „ 2 „. 

7 751 n n 1050 " n 3 

51 „ „ 1350 „ e 
1351 „ und mehr „ 55 17 


Reichen dieſe Sätze nicht aus, ſo kann die Anzahl der Mannſchaften 
verhältnißmäßig erhöht werden. 


III. Schlußbeſtimmungen. 


§ 15. Alle Beſchwerdeſachen zwiſchen Militärperſonen und Quartier⸗ 


der Einquartierungs⸗Deputation und werden 


von dieſer nöthigen Falls unter Zuziehung der Militärbehörde erledige. 

Vorſtehendes Regulativ tritt mit dem 1. J 

Kraft und hebt die früheren desfallſigen Beſtimmungen auf. 
Thorn, den 20. Februar 1896. 


Der Magiſtrat. 
J.⸗Nr. I 1550. 96. gez. Kohli. Stachowitz. 
Thorn, den 26. Februar 1896. 


Die Stadtuerordneten-Berſammlung. 


gez. Boethke. 


anuar d. Is. in 


$ 50 des Zuſtändig⸗ 


Meine Badeanſtalt 


öſtl. v. d. Ueberfähre im erſten Strom gel., ift 
eröffnet. Waſſerwärme 10 Gr. R. J. Dill. 


Junge Mädchen, 
welche das Wäſchenähen erlernen wollen, 
können ſich melden Bacheſtr. 14, part. 


Damen, 


welche die feine Damenſchneiderei er- 
lernen wollen, können ſich melden bei 
Geschw. Boelter, 
Breite: und Schillerſtraße: Ecke 
ie von rau Oberbürgerm 
Wisselingk in ner 3. Etage 
des Hauſes Breiteſtr. 37 biöher u, 
bewohnten Räumlichkeiten, beſt hend 
aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, iche 
und Zubehör, Waſſerleitung find on 
1. Oktober zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Schn. 
Wohnung, Jacobs-Vorſtab rf 


bon ſofort z. erm en t> 
Näheres bei E. Klinger, Ster e 
Die von Herrn Dr. Jawo rs 
in der II. Etage des Hauſes Altftabt ar 


= 


bewohnten Räumlichkeiten, beftehend aus 


6 Zimmern, Entree, Küche und Zubehör 
Waſſerleitung, ift von ſofort zu bermieiber 
Zu erfragen bei Amand Müller, Culmer ra 
J. Lange, Schillerſtraße 17, 

Die bisher vom Zahnarzt eren 
Dr. Grün bewohnte 2, Etage if bom 
1. Oktober im ganzen oder auch geteilt ; 
vermiethen. Daſelbſt ift eine kleine freund- 
liche Wohnung, 3. Etage, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Breitestrasse 14. p 
S 22 ift eine herrſcha e 

Wohnung von 4 Zim. u. Zub. zu bern” n 
Ein möblirtes Zimmer m. Veköſt. P. 

J. v. zu haben Gerberſtraße 13./15. part. 
Im. Zim. u. Kab. 3. v. Strobandſtr. 22, II. 


L tl. möbl; Stube z. verm. Strobanpftr. 9. 


in möbl. Vorderzim. mit jep. Eing. 
Auf Wunſch Beköſt. Bäckerſtraße 11, I. 


Mödl. gr. Vorderzimmer an 1 oder 2 
Herren zu vermiethen. Brückenſtraße 4, D 


ogis für Herren mit Beköſtigung a 4. 
L Mark Elifabeihftr. 12, 2 Tr. 


Clavierſtunden 


cen 


außer dem Hauſe werden ertheilt 
Waldſtr Nr. 25. 
Voll⸗MRilch 10 Pfg. 
Dampfmolkerei Alt-Thorn. 
Choruer Marktpreiſe 
am Freitag, den 1. Mai 1896. 
Der Markt war gut beſchickt. 
niedr. hoch. 
| nal $ 
Rindfleisch Kilo 90 — 
Kalbfleisch . 70 
Schweinefleiſch » — 90 
Hammelfleiſch | D — 90 
Karpfen D 1,60 
Aale . 1/89 
Schleie . | 
Zander D = =j- 
Hechte s — 901 1 
Breſſen . — 801 — 
Schollen Pfd. — 40— 5 
uten Stück 5 50 7 
änſe r 3—— 
Enten ar 4 —— 
Hühner, Pe | Paur 1501 — 

» unge aar I 150—— 
Tauben „ — 70 — — 
Blumenkohl Kopf ———— 
Butter Kilo 160 2 — 
Eier Schock 2——— 
Kartoffeln Zentner] 1/20) 1/30 

eu z 5 —1 5150 
Stroh | N 5 ——— 


kreuzs., v. 380 Mk. an, II 
ianinos, Ohne Anz. 315 M. mon. 
Kostenfreie 4wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16, 


Friſche Milch 
für Reconvalescenten jeden Morgen von 
6 Uhr ab verkauft in Gläſern à 10 Pf. 
Albert Reszkowski, 

Thalgarten. 

Neunaugen 

per Stück 10 Pf., Wiederverf. billiger, hat 
noch abzugeben P. Begdon, Gerechteſtr. 7 


Harte, ſchmackhafte 


Schwarze und couleurte, 


Regenmänteln, Jaquettes, Capes und Kragen 


; 
Hanmwolle N die backe kanabo kasta ien Pe 
i 


eee billiger, ſowie auch 
Preiſſelbeeren -A 
IRMIMOS 
aus erſter Hand!!! 
14 gold. u. filb. Ausſtell.⸗Med. 
Königl. Preuss. Staatsmedaille. 


und andere eingemachte Früchte empfiehlt 
A. Rutkiewicz, Schuhmacherſtr. 27. 
Feinſtes altes fränkiſches 
empfiehlt der vorgerückten Saiſon wegen ſein großes Lager „ a 
mpfiehlt in jedem Quantum unter Garantie 
f] ür Reinheit 
E2 
ı Wertheim, Baden. 
Eifenpanzerrahmen. Shönt.Ton, 
n u nach allen Erdtheilen. 


T ſaure Gurken, Mi _ 
y Billigſte Bezugsquelle für anerkannt befte 
beſtehend aus 
größte Haltbarkeit. 
lügel u. Harmoniums. 


ein. Garantie: Kl. Ratenzahlung. 
Pianoforte⸗Fabrik u. Magazin 


Carl % 


Max Hauschild und ji 
r Herren⸗Paletots und Anzüge, 
Knaben -Stoff- und Waſchanzüge 


engl. Vigogne, 
Häkelgarn g Sen. in größter Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 
empfiehlt 


A. Petersilge. 


Berlin und Po 
Posen, Nitterſtraße Ar. 39. 
Reflektanten wollen nicht verſäumen, 
um Einſend. v. Preisliſt. z. erſuchen. 


Schwarze Kragen 
für Damen, hochelegant und auch einfache, 
Blousen, ý 
Matine’s, ſämmtliche Kindergarderobe 
empfiehlt bedeutend unter Ladenpreiſen die 
Blouſenfabrik von L. Majunke. 


Nach Rückkehr von der Berl. 
Schneiderakademie empfiehlt ſich 
den geehrten Damen von Thorn 
und Umgegend für alle in das 
Fach der Damenſchneiderei 
fallenden Arbeiten. Marie Hempel, 

Tuchmacherſtr. 7. 


leiderſtoffe 


neueſten Genres, von den einfachſten bis zu den beſten Gattungen. 


Zahn⸗Atelier 


für Künstliche Zähne, 
pro Zahn 3 Mark unter Garantie des 
Gutſitzens, ſowie ſämmtliche Plomben. 


H. Schmeichler, 


Brückenſtr. 38, 1 ALAR 


al 


auch Tuch u. wollene Sachen werden 
unter Garantie den Sommer über zur 
Aufbewahrung angenommen bei 


0. Scharf, 1 


zu den billigſten Preiſen 


S. LANDSBERGER, 


Heiligegeiſtſtraße 12. 
elegenheitskauf! ie 
300 rothe Betten mit kl. unbedeut. "SDA 
Fehlen ſollen um Erſparung ein. öffentl. 
Auction ſchneüſteus verk. werden. Ich Zum 
verſende, fo lange Vorrath ift, fin 
Í 1 Ober⸗, Unterbett und 
a Kiſſen, reichlich gefüllt, für Wa 


15 ih rothes Hötelbett, 1 Ober-, WA | Bahnstation Saisondauer 
a linterb. u. Kiſſen m. weichen MSA der Strecke vom 1. Mai 
Bettfedern, für 2 * Halbstadt. bis 8 October. 


20M Prachtv. rothes Ausſtatt⸗ 


ee M. S. Leiser, 
g etzt Seglerstrasse No.26. 26, 


d 


Feuersgefahr pi 


apaa agvj36s519n97 bg 


Breiteſtr. 5. 

s ungs bett, compl. Gebett, . : 

extra breit, m. prima federd. Inlett u. in Schlesien 4 n ee de, = er Ex + 

rachtv. Füllun etif ⸗Preisl. gratis. . dureh seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher Gebirgs- edes nerauge, Hornhaut un arze 

Nich ea. Bett rei ah. kein W Gebirgsluft, — iiaa Milch- Ben Moikenanstalt (sterilis. Milch, Kefir, Eselinnenmileh, Schafmilch. Ziegen- Sud da 2 7 Zeit dürch DIGAE 

5. 8 miloh), das pneumatische Cabinet u. s. w. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftrönren und Lungen, bei Wehernirisal it d ühmlichst b 
Riſiko. A. Kirschberg. Leipzig, Pfaffendorferfir. 5. Magen- und Darmoatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetas. eberpinseln mit dem rühmlichst be- 
Versand des Oberbrunnens Jede weitere Auskunft, bar . kannten, allein echten Apotheker Rad- 
durch die Herren Furbach & Strieboll Fé bereitwilligst durch die 4 lauer’schen Hühneraugenmittel (d. i. Sali- 
Siwanen»Bünefedern, | me e. erregte ee fk e . 4 


Weihe, grüntöpfige wohnt jetzt: Breitestr. 4, II.. = COSES a 


2 i 3 Glasermstr. Hell. 
10 1 £ U, eröffne ich einen . vollständigen Ausverkauf * i rare. n nenefter 15 


beſtens gereinigt, ſehr zart, nur kleine Fed. Wegen 2 Berlin, sicher und schmerzlos beseitigt. 

u. Daunen, a Pfd. 2 Mk., hat ſtets abzugeb. Carton 60 Pf, Depöti. d meisten apotheken. 

Krohn, Lehrer, Alte eeg (Oberbrug). N ufgab e des Ge c) üfls Zahnarzt Loewenson 
2 8 


Eiſenwaaren, Bau: u. Veſchlag Artikeln, D Pans- u. Küchen: Sprechst.: 9 


Mode, 
Fans Geräthen ze. = ſowle 
pe entuer ark zu jedem annehmbaren Preiſe. . 7 6 
Ba“ gebe und othe d Gustav Moderack, | !hotographiihes Atelier mäger unb 
jetzt Gerechteſtraße 16. Eben 
derndorier = |Kruse & Carstensen, 2 
N T Schloßſtraße 14, Vorſchrifte n 
und Oberndorfer Feste Preise! = i | | vis-a-vis dem Schützenhauſe. Neu !! 
Streng reelle Schriftliche und rechnerische Bitenater, 
5 2 Arbeiten jeder Art 22 ee 
an e eee | et . ee 6 UI K. 5 L è Litt 
Emil Dahmer, Wnt Empfehle mich zur Anfertigung ewin Ittauer, 
Schönſee, Wpr. Bitte bleiben Sie vor meinem Schaufenster ste mr, ue feiner ME Altstädt. Markt 25. 
Ich zahle die Grösste Auswahl dieser Branche. Herrengarderobe ? 
i i 2.— 2,50 3,— 3,50 Mk er 8 z 
höchſten Preife: Herrenhüte steif und weich. BEN 1 a E 9 
rA für lebend mir zugeführte do. Haarfilzhüte . SR LE Bar’ 5.— 9 — pog 250 Mk. aus eigenen und fremden e = A tri 41 
jõõõͥͤ ee a 3 
9 nderhüte n Weine 6 Fer DR f 4% 
Ihe Bere N 10 St. und Botenlobt, für SZoohhäte für Knaben und Herren . 0,270. 05 50 papa 250 Mk. St. Sobczak, Schneidermstr,, È N a = 
fleiſch als Hundefutter mit 5 und 10 Pf. Reiseschuhe, Reisehüte, Reisemützen, Lodenjagdhüte bei Thorn, Brückenfr. 17, neb. tel „Schwarz. Adler“, Z g 8 
d., Pferdefett (Kammfett) den Lit ee E: AAPS TNT | W 2 
ab RE, dee Feigen u. peter Gustav Grundmann, Nähmaſchinen! 8 alter Br ust, 5 
Hochachtung won Breitestrasse 37, Einzige Thorner Reparatur ⸗Werkſtätte für] 8 Catharinenſtr. 5. a 


G. Falkmeier, Abbedereibefiger, | Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von Habig in Wien. Rägmafhinen aller Syſteme. 


Gr. Mocker, Waſſerſtr. 14. Seefeldt, Brüdenftr. 16. Nähma ſchinen 
+ 


Zu beziehen durch jede ee ee 


e Lo Bigs aner a E 
PI das elegante und dauerhafte Dürkopp⸗Mähmaf Éinen, Ringi hifen, 
petia ehe- und i \ chuhwaaren Wheler & Wilson, tte 
i Zeenat. Spalm Couvert : f ee e 2 


für eine Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt, Braunschweig. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12. 


8. 
Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark am. 


Ed.Gebhardt, Turn- und Strandschnhe 


i Bug ayas — 


ws) 
hj 
& 
E 
& 
= 
N. 
Damen-Promenaden-u.-Hausschuhe 


nn — Ar jeder Art. Reparat schnell, sauber und billig. 
üh neraugen-T — Versand nach re ne wet en, Thorn, Breiteſtr. 25. T ? 
utzm; v. 1 a 0 
ee ri a. in 14 u. t/a To. aber Ya Ya Ol, bo in laden bon ca. io Bir. Shalt J. Witkowski. Chamotteſteine, 
Zeugn., welche a rlioh se — eförderung auch auf dem aſſer wege e rr n DEE“ 
den Lee, e e Kruko 1 kl. m. Zim. billig z. v. Tuchmacherſtr. 7, I. Ein großer r E Badlofeuflieſen, — 


Mittagstiſch in u. außer d. iſt von ſofort zu vermiethen. beſtes . empfiehlt billigſt 
12 Lenbach Bäckerſtr. 11. Näheres bei Adolph Leetz. { L. Bock. 


tie Zeuung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


| 76 Pf, franco nach allen Ländern 1 Mark. Gewölbter L erteler | j i - 
N e Wee iu bermicigen. 7 7. zu vermiethen bei ©. Lader Breiteſtr. 7. rO. ies 
Druck der Buchdruckerei „Thorner O 


Pr 


Beilage zur „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 1. Mat 1896. — 13. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 

20 96 127 296 380 599 684 760 71 926 (300) 1171 79 260 396 
429 776 800 68 903 70 2281 801 408 (15000) 581 617 25 754 80 
980 3015 31 153 67 396 455 668 896 4184 219 836 530 74 (3000) 
75 650 716 5079 181 244 52 386 504 14 39 48 58 96 616 42 783 
847 6164 891 625 84 968 (8000) 7188 261 830 (3000) 474 537 
(1500) 709 78 (1500) 811 905 8308 9012 119 542 66 702 88 

10133 296 390 416 18 691 900 10 70 (1500) 11.093 291 (8000 
818 26 404 29 47 551 884 917 19 75 12178 238 832 54 585 9 
(800) 682 34 760 808 99 948 13815 494 99 604 85 771 851 84 
(500) 902 48 (800) 14 004 84 118 422 545 911 69 15 064 297 874 
601 799 873 16 821 55 84 87 623 94 705 11 84 17018 40 402 
33 565 77 828 47 77 98 18154 59 384 408 (8000) 16 884 (300) 
989 19 086 155 71 312 58 665 822 

20071 111 65 85 889 504 606 872 940 21 060 65 105 14 250 
94 319 624 963 22133 74 96 271 313 16 457 61 871 924 23101 
292 ee 427 718 20 48 822 (1500) 24.063 69 84 (1500) 182 221 27 
802 731 +08 65 944 25 087 114 48 416 527 52 786 825 82 62 
26132 478 640 80 27005 597 657 79 737 54 945 91 28 189 229 
535 (3000) 863 29 077 252 83 486 92 602 712 15 21 819 

0013 351 (800) 433 59 609 760 825 (500) 43 52 902 31082 
412 526 55 706 46 (1500) 816 27 (1500) 32039 43 (500) 167 257 311 
524 701 (800) 26 873 927 84 33187 98 201 51 71 882 87 579 (3000) 
960 80 34 107 210 47 334 81 618 46 35022 226 84 87 664 735 34 
78 885. 36007 8 22 238 858 406 50? 666 776 900 34 37010 102 
22 24 225 87 474 (3000) 9: 623 94 757 981 38089 236 57 697 
39 108 (3000) 30 34 308 13 498 99 862 920 

40 046 405 780 826 953 41051 385 429 505 790 818 42082 
47 52 71 123 288 390 456 585 619 36 43117 257 435 557 928 
68 44074 78 87 142 325 59 65 94 98 595 706 11 81 69 806 74 
45 084 164 225 355 62 487 527 63 705 75 83 922 46 185 313 18 20 
745 850 978 47178 200 399 505 627 87 738 826 87 48057 76 
202 351 56 604 47 88 708 830 (1500) 35 49040 79 105 280 382 
419 581 933 

50156 486 772 811 977 (809) 51739 66 899 962 52121 34 
52 431 62 86 578 607 87 767 70 97 979 53282 442 735 83 838 
956 59 54102 374 408 55 605 (1500) 75 81 703 55006 18 163 
343 551 747 56096 153 (3000) 877 666 818 89 57393 419 605 
23 47 73 81 768 826 87 91719 58032 94 203 314 418 48 59 91 
500 66 59030 46 197 218 49 79 587 62 648 52 (1500) 789 931 

. 60047 184 302 623 27 794 827 961 83 61272 (1500) 364 (1500) 
88 854 (800) 989 (500) 62 181 44 62 392 461 620 93 766 974 
63 045 86 650 700 2 992 64006 185 216 67 852 672 707 89 813 
44 57 65 091 (500) 224 350 562 743 76 856 903 96 66211 1 
82 453 86 503 646 740 (3000) 960 67 038 48 69 171 216 80 328 6 
588 (500) 49 87 641 972 74 68 091 192 267 82 408 661 763 827 70 
905 69068 96 282 421 39 614 887 (1500) 

70002 54 82 261 802 17 678 804 969 71 203 14 (1500) 55 627 
44 705 73 82 807 63 87 920 72 098 329 62 480 84 84 809 1% 
(8000) 907 21 73054 266 311 24 583 742 964 70 74 226 876 415 

25 694 (800) 96 759 886 87 986 75 039 41 45 99 105 62 79 811 
445 78 91 611 783 70 198 (8000) 885 583 708 982 77 136 394 
488 534 59 78 86 637 (3000) 986 78 195 225 (500) 60 92 385 86 
(1500) 98 496 547 79 057 140 297 381 (800) 846 915 (800) 

80 270 (300) 349 98 418 680 781 828 948 81112 25 64 373 421 
(800) 29 642 815 85 44 935 40 82 436 506 815 83 147 84 97 204 
48 859 (3000) 418 685 948 49 84024 161 300 412 18 91 619 69 797 
892 85034 282 (300) 471 86054 86 108 224 848 85 76065 87.015 
269 822 526 718 820 88 072 233 425 677 736 97 89078 267 72 
409 527 812 í 

90041 62 116 228 (500) 80 89 86 417 28 517 70 85 612 40 84 
901 91161 284 341 801 17 917 82 92011 123 57 265 815 453 
9980 570 99 (8000) 763 918 22 93314 65 72 (300) 488 599 663 76 

83 78 (800) 95 94201 451 553 705 998 95 050 187 583 649 709 
56 852 96391 481 592 667 92 773 90 64 985 78 94 97031 65 109 
16 248 309 19 68 403 866 99 (500) 920 (800) 98 183 66 73 804 911 
41 50 99044 280 448 502 24 675 792 850 

1000574177 405 79 500 66 (300) 876 901 101 027 89 40 (3000) 
175 586 631763 766 (8000) 89 845 102 026 287 845 440 621 904 
65 103011 104 269 846 410 594 632 58 712 876 87 956 104 140 
59 809 (1500) 88 405 29 58 560 616 75 78 704 11 888 926 (3000) 
105.042 73 124 86 270 411 88 42 834 106060 102 247 831 472 
518 765 75 107 089 302 6 639 108136 403 84 515 31 698 716 
45 882 (1500) 914 104255 896 471 77 84 739 63 70 859 935 45 

110 124 217 480 528 620 66 (1500) 705 855 80 111009 28 
466 503 15 648 779 988 112184 316 480 50 607 113157 564 78 
605 95 96 839 114 279 663 856 89 (800) 907 22 115059 115 


843 705 96 980 98 116107 264 315 (1500) 28 88 94 555 697 710 
820 914 117 005 110 15 222 402 688 773 840 977 118 076 (500) 
102 9) 213 458 550 672 (800) 89 710 (800) 19 889 119 119 47 362 
515 656 65 722 948 

120003 6 117 287 556 651 94 849 901 52 121151 285 882 
(1500) 92 (1500) 443 583 650 122.063 153 79 244 64 320 40 469 71 
521 844 123053 82 202 18 24 57 874 565 646 741 (500) 79 
124035 116 204 537 673 978 125012 65 188 82 219 621 80 707 
47 809 29 44 913 126 127 380 489 505 855 127093 284 (300) 71 
76 822 720 827 128 016 61 182 418 (500) 560 927 129071 491 
521 785 43 940 (300) 

130049 87 157 447 (8000) 598 798 131014 94 335 46 429 68 
82 500 63 605 46 61 66 868 75 934 132 027 148 60 398 627 33 
790 834 59 911 133055 57 (500) 71 440 680 836 928 134 010 62 
162 63 79 210 74 (500) 456 508 28 44 652 737 60 (1500) 71 77 917 
87 135013 71 116 62 92 426 630 857 948 68 (500) 70 136 108 70 
678 834 941 137035 114 86 280 (500) 40 528 704 138 18197 200 
59 808 44 436 44 88 98 544 (1500) 610 741 965 139729 66 74 
87 891 

140002 121 51 72 96 822 84 537 99 759 847 97 98283 141024 
43 209 53 880 81 452 61 78 81 528 66 616 87 742 74 79 982 68 78 
142.006 49 229 95 (1500) 361 67 730 898 143445 57 510 51 873 
(1500) 76 988 89 144 809 68 85 927 (1500) 145 029 408 571 855 
83 146165 74 280 665 (1500) 736 99 (300) 878 147018 58 (500 
159 401 22 98 519 654 787 148 259 98 320 (10000) 88 508 897 
904 72 149208 (800) 37 467 505 36 687 738 76 976 

150 024 (800) 136 247 86 454 67 517 694 705 6 914 151157 
364 79 476 507 29 688 (500) 961 152286 404 27 535 620 (1500) 
735 828 88 909 58 66 (500) 87 153102 218 (500) 38 424 771 (1500): 
87 871 930 154182 285 (1500) 307 428 781 951 55 155170 328 
92 412 553 665 712 968 156.057 (300) 141 71 269 372 585 (58 804 
157 284 484 612 713 802 7 158158 80 212 98 400 (1500) 544 46 
764 997 159081 45 47 115 286 314 68 450 70 627 57 74 

160212 336 484 514 21 68 630 770 (500) 937 161.048 325 
404 26 505 840 73 906 17 58 98 162271 415 731 45 926 163051 
222 (500) 427 (1500) 35 71 953 164162 203 (500) 88 (1500) 326 
539 676 768 880 91 165209 20 472 686 951 166.029 124 242 86 
480 588 73 650 730 44 (1500) 861 167054 245 507 34 57 168186 
89 294 351 71 417 85 (800) 91 (500) 645 721 869 169153 317 20 
570 691 874 965 

170099 122 65 221 430 90 543 67 (800) 69 615 16 710 865 938 
171.090 (300) 309 (500) 503 48 605 12 39 858 172149 436 504 74 
741 173159 92 235 80 (1500) 625 990 (1500) 91 174.033 172 208 
(500) 89 315 (500) 33 653 (300) 746 83 860 (3000) 940 (3000) 73 
175155 224 361 85 408 70 82 597 690 788 (500) 865 987 176.097 
330 450 708 70 915 71 177184 46 210 40 313 97 468 762 64 77 
962 178 034 110 331 404 780 849 179037 191 428 566 710 802 
37 47 83 95 98 (500) 916 90 

180078 133 79 431 558 712 81 811 71 916 79 181156 57 438 
98 504 b8 (8000) 641 737 182 007 71 232 822 416 500 27 81 95 688 
183112 09 264 75 415 509 720 879 184.082 39 133 52 207 21 30 
72 80 800 473 641 719 59 823 986 99 185 049 148 46 236 337 96 
953 186029 211 16 (800) 408 16 91 544 50 792 861 931 78 (3000) 
187 296 351 477 99 587 784 188 178 331 50 72 423 526 660 713 64. 
78 189 130 72 272 375 422 516 701 49 986 

190 001 50 167 258 463 76 614 96 881 (500) 95 191 162 393 
428 75 98 978 192 038 (500) 58 112 869 639 44 799 807 20 908 
193 302 506 82 97 702 16 31 40 75 870 971 194 050 56 71 882 569 
57 630 195010 162 90 327 462 610 72 986 190 173 340 508 (800). 
775 99 988 197035 82 99 105 (800) 13 36 278 508 619 96 715 806 
38 198034 221 442 53 950 79 87 199057 85 123 537 698 854 909 

200 031 168 427 (800) 75 648 50 898 94 60 201 004 90 219 
71 453 519 624 706 58 82 839 911 202 186 300 48 472 640 991 
203 024 (500) 74 229 464 67 735 881 927 204207 22 58 97 480 509 
68 86 635 706 58 844 990 205 108 278 312 63 512 709 12 56 (500 
63 (1500) 923 34 206 103 484 728 58 821 86 919 (3000) 20701 
200 450 6L 529 681 47 898 (500) 208018 94 97 127 44 760 820 
958 74 209040 62 83 172 478 90 (5000) 528 42 

210049 73 469 636 49 803 41 211447 626 944 212110 66 
201 22 27 (1500) 530 688 791 938 213 154 264 314 24 37 99 434 
666 89 94 743 827 924 214051 152 891 587 749 65 940 44 57 
215 020 41 47 62 283 825 651 53 855 (500) 56 (800) 216036 158 
258 831 445 682 83 858 921 81 217018 29 386 (1500) 405 609 48 
700 36 75 802 42 86 213095 126 36 224 704 21 800 11 (3000) 
219.023 111 96 265 314 (1500) 18 443 (300) 567 - 

220 148 (5000) 233 391 460 707 831 44 983 34 79 221021 162 
825 59 548 (300) 626 43 56 98 729 81 881 97 902 222144 210 14 
55 832 458 620 95 706 63 223 048 107 52 227 (300) 815 552 696 
99 224.097 100 40 281 99 332 35 73 417 589 607 60 (1500) 97 99 
839 225 051 130 231 (1500) 69 499 507 


4. Klaſſe 194. Königl. Preng. Lotterie. 


Ziehung vom 1. Mat 1896 — 13. Tag Nachmittag. 
Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 

89 289 332 (3000) 440 58 751 837 1263 98 370 461 62 85 
580 647 715 889 56 96 2182 77 (500) 518 22 690 768 71 (3000) 
820 24 33 85 917 3028 67 141 209 20 58 885 85 535 644 96 (800) 
961 4159 876 478 88 98 604 12 (8000) 784 5 204 6 317 55 561 
634 70 715 (3000) 912 67 6084 426 (500) 67 566 675 714 7017 
20 487 44 567 97 695 71987 8105 66 70 372 470 685 810 24 
9020 874 587 717 822 

10086 125 622 711 834 11216 60 98 618 86 715 842 920 34 
86 41 58 66 (1500) 12 060 (500) 232 572 710 85 13 034 232 44 
(300) 303 400 528 98 781 863 955 14 008 54 182 227 42 47 99 369 
436 538 82 (30000) 636 15 204 754 94 16 027 119 285 96 (500) 

530 (3000) 82 972 17258 (3000) 82 86 862 527 79 620 42 84 85 
732 958 65 18177 307 (500) 456 91 677 758 67 821 62 79 954 
19 044 71 135 285 372 484 591 638 741 906 16 84 

20089 274 344 80 721 805 77 (500) 24221 828 415 43 (8000) 
744 961 22052 297 350 437 (500) 785 822 904 (500) 23055 59 90 
287 405 584 716 24043 157 310 472 506 18 670 85 716 32 800 906 
12 18 25 008 25 (800) 235 308 50 635 (3000) 715 943 47 260 0 
57 178 369 509 (500) 82 959 27019 167 83 (300) 454 719 814 993 
28083 (30 %0) 88 245 57 86 300 3 54 511 40 683 731 61 71 847 
931 29035 148 69 212 39 612 752 53 55 812 95 910 

30 032 101 55 65 236 73 534 726 ag. 941 58 88 31122 
25 272 401 65 5.0 84 609 52 794 841 97 32 193 (1500) 393 697 
735 894 33 33 65 411 625 577 34065 91 342 50 653 885 9.0 
35 095 307 49 72 576 709 923 36038 99 134 57 461 64 99 53 670 
880 84 938 50 37000 88 (800) 116 28 76 285 378 482 615 3000) 
751 837 64 67 82 989 38185 272 321 38 87 (3000) 4/9 18 576 85 
(500) 665 700 932 95 39042 176 304 58 91 425 56 (1500) 97 620 
29 97 9) 741 47 95 816 9:8 50 78 

40025 (300) 118 29 327 555 763 68 95 803 41023 80 84 241 

66 525 (1500) 53 632 716 42105 42 437 70 644 47 60 819 901 33 

43449 $3 5.9 615 721 (300, 96 804 902 24 51 44186 214 472 80 
935 70 45101 59 206 30 77 86 392 463 529 644 60 788 801 25 
954 73 (1500) 46034 166 (3000) 241 437 571 747 890 988 47039 
257 406 20 (3000) 74 527 674 770 48069 85 118 76 (500) 231 76 
313 689 765 817 986 49 141 237 (300) 354 67 4:2 659 83 789 
927 (300) 28 ? 

0053 176 346 487 647 48 81 82 (1500) 89 95 701 54 89 896 
51006 129 225 47 853 435 57: 606 65 (500) 533 70 52106 25 401 
82 889 (3000) 989 53034 76 258 559 52 638 758 (300) 68 839 947 
50 54217 62 440 501 962 (500) 55239 77 447 528 630 723 b54 
918 25 56011 149 95 387 431 514 640 5701 121 200 7 306 60 
69 645 (1500) 748 889 58035 48 80 328 588 98 (800) 650 62 738 
59 187 356 76 565 737 900 

60 321 37 39 80 460 973 61096 135 254 584 734 907 29 50 
62 130 453 89 590 775 804 18 82 970 63 006 174 286 886 547 743 44 
(3000) 983 64 287 406 668 65 815 72 446 90 517 (5000) 67 736 
860 931 89 66 036 216 492 574 786 953 72 67035 113 15 248 
501 624 73 729 88 89 931 68 153 (800) 254 328 37 82 572 698 (1500) 
797 919 69 540 (3000) 91 710 860 88 916 55 56 

70 007 25 144 99 288 86 335 87 439 524 (300) 71010 47 64 
446 538 801 945 72 074 187 276 346 50 53 96 400 (1500) 2 82 90 
(1500) 532 48 742 99 944 73 050 165 (300) 259 360 (300) 99 418 
42 94 514 18 755 78 870 949 74017 883 468 78 808 986 75 077 
123 841 61 500 (1500) 10 41 686 718 (3000) 96 880 86 920 (300) 
40 76049 145 59 252 69 74 821 38 (3000) 81 593 690 (3000) 844 
94 77 025 65 122 56 57 (1500) 725 78031 106 38 60 (3000) 294 
394 (1500) 573 79118 (3000 57 705 977 90 

096 (1500) 118 266 81 361 502 (1500) 31 715 994 81376 442 

597 82 200 (800) 54 493 (500) 516 6:6 728 870 (8000) 88 83 187 

(8000) 265 520 54 696 763 87 849 928 84152 77 274 84 485 568 

el 765 (500) 875 99 986 85186 304 60 559 747 800 63 957 85 

6060 162 329 425 74 87052 710800) 81 122 305 533 600 12 (8000) 

88.038 684 96 762 801 54 (800) 959 89 147 83 238 378 428 64 5389 
96 (1500) 668 879 83 

90.00) 22 157 202 389 456 (500) 532 65 658 778 916 41 91252 
894 97 427 67 (1500) 600 25 45 76 733 833 62 92124 355 (800) 516 
42 (500) 47 67 618 776 817 994 93003 196 292 369 455 85 98 507 
646 752 984 94029 163 243 635 752 96 896 959 89 (1500) 95.029 
227 506 821 (300) 46 (1500) 96000 114 40 (600) 51 501 6 3 804 52 
970:9 96 188 422 527 616 65 79 919 (500) 42 85 98 097 145 93 
219 870 90 675 820 99 028 102 287 87 422 704 959 (8000) 86 

100 148 63 82 884 53) 657 64 707 800 53 101009 36 50 152 
75 266 73 398 750 70 102 039 153 351 763 889 103 219 76 324 
81 488 811 21 87 923 36 86 104101 252 315 451 899 105 161 
(500) 421 586 650 830 (30% 70 (500) 91 106 161 (1500) 282 427 
523 40 46 (3000) 55 661 707 21 807 82 107153 391 403 12 739 


503 (1500) 76 615 92 752 70 897 944 


68 965 68 108 344 408 502 (300) 611 40 815 922 109 107 (500) 
68 495 660 767 835 47 70 

110042 159 409 67 631 (300) 97 977 111 031 124 66 211 307 
448 547 655 727 804 112589 835 113020 514 92 718 938 | 
114057 172 87 89 317 29 76 (10 00) 959 62 11504 (30%) 209 
48 478 583 686 760 116 250 428 78 87 527 85 656 9:8 117173 | 
207 37 494 580 661 895 113 063 110 226 62 98 482 609 75 787 
881 904 119003 (500) 142 (1500) 267 831 85 { 

120030 41 49 64 126 54 69 96 204 456 521 796 828 87 77 967, 
121.013 131 218 (300) 36 60 520 57 73 695 746 804 27 122003 
36 185 387 429 123037 62 187 95 310 443 86 571 88 830 76 
(3000) 124032 201 35 386 513 718 903 23 125045 92 142 414 
696 725 982 126.007 33 36 108 66 225 32 831 33 63 471 517 668 
(500) 88 733 (500) 887 127 154 (3000) 476 97 61) 702 98 860 90 
991 128 010 147 49 807 81 623 25 759 76 928 129004 25 103 83 
48 493 51; 86 43 94 637 38 707 72 88 

130020 35 141 327 618 515 (5000) 58 131093 149 812 86 41 
425 608 47 50 771 132200 (500) 192 (300) 587 637 49 7.6 83 852 
133 164 448 606 737 48 134178 631 (500) 45 49 68 96 959 71 92 
135217 46 52 (3000) 3 2 52 412 554 799 932 8L 136 119 230 (300) 

137 003 68 229 32 868 535 
63 708 43 9.7 86 138129 32 (3000) 338 60 519 621 775 960 
139 053 125 325 50 406 26 41 85 50- 66 (3000) 98 

140019 230 (500) 426 848 82 9:3 141294 433 753 92 870 
142 103 84 238 315 500 23 646 731 895 953 143203 456 522 87 
670 730 62 86 (1500) 144000 68 77 136 80 26439 634 39 (300) 54 
732 87 90 903 145 060 174 467 75 633 794 858 (1500) 146 060 215 
467 781 801 7 90 96 923 39 49 147117 26 618 80 828 946 
148 003 98 (500) 124 67 299 336 76 456 514 25 715 58 88 887 955 
149 018 67 539 603 46 725 827 3 

150 192 210 50 322 63 87 466 688 (500) 702 954 u 131018 
40 60 (3000) 241 340 561 83 769 866 72 76917 152002 24 52 255 
349 436 (500) 506 63 629 85 730 883 902 33 153183 52 329 (300) | 
409 71 543 913 87 154027 158 294 350 636 56 73 80 834 48 952 | 
155 173 81 281 460 640 808 16 955 156 032 177 506 44 47 52 82 
730 157038 137 41 92 348 50 5:5 47 784 845 158023 (8000) 165 | 
94 327 42 69 493 541 42 636 159123 230 45 459 (1500) T3 (1500) | 
503 636 876 911 (1500) TR 
160211 79 379 575 762 161047 53 59 179 482 646 794 920 
162 056 139 66 569 701 905 163363 434 595 645 (1500) 747 
164368 434 58 637 715 36 866 165015 136 90 215 345 417 521 
867 166 145 (300) 91 350 688 91 839 167085 (300) 198 444 (800) 
91 536 638 (3000) 803 16 (300) 910 90 168070 235 464 650 803 21 
169225 402 95 (1500) 511 ER 
170317 70 71 419 96 517 718 834 171341 67 84 443 589 780 
921 172036 197 349 55 869 975 173131 239 440 572 806 
174019 (3000) 99 110 294 398 517 649 70 75 90 839 53 995 
175 537 898 9:8 176 020 87 411 78 722 60 993 (500) 177054 179 
202 328 433 34 64 620 81 (3000) 873 949 178371 447 (800) 811 
179018 175 311 580 619 55 71 FR 
180 062 361 71 603 746 51 875 901 181043 108 25 33 52 215 
334 41 637 47 709 44 77 78 98 858 65 182034 111 220 300 33 80 
501 659 825 911 183049 172 273 323 95 452 74 95 633 721 818 43 
71 906 184162 233 467 507 95 865 185 185 251 (1500, 347 459 
621 65 908 83 186033 193 232 648 758 81 849 996 187063 229 
1500) 517 703 45 908 16 91 188 067 125 43 643 756 189 084 (1500) 
133 333 63 452 581 762 971 N 

190013 124 59 (1500) 218 65 84 531 (1500) 883 958 191 180 86 
88 223 420 610 946 58 92 93 192 232 49 332 50 410 59 531 706 6L 
193 118 341 74 52 194018 53 103 70 341 430 76 563 77 863 958 
85 195310 62 436 509 973 196 127 266 72 84 497 574 795 80/ 931 
197 229 74 359 73 577 607 708 198 213 41 333 (500) 47 (800) 90 
433 579 646 761 85 199 121 293 471 660 758 998 ee 
200 022 193 469 518 817 86 (1500) 947 201 025 103 62 82 866 
479 566 (500) 606 17 759 95 850 901 202075 156 827 562 607 
(300) 30 851 203 105 273 92 819 988 204047 151 823 (1500) 43 
491 622 901 17 31 (800) 59 78 83 205 049 177 215 79 377 588 
(800) 83 632 826 51 977 (1500) 206 032 289 427 45 207078 183 
202 850 528 203334 401 (10000) 500 638 726 56 73 913 (800) 51 
209244 47 344 418 84 92 878 84 BU 

210003 32 (300) 186 90 91 281 91 347 614 41 52 763 90 860 
211 013 (3000) 139 57 286 (1500) 323 30 40 577 780 90516 212 026 
36 40 87 108 83 94 450 (500) 681 35 797 813 213 358 462 (300) 65 
538 50 761 891 982 214134 430 907 80 89 215 129 247 (300) 645 
802 216 025 83 (500) 111 428 662 703 (3000) 5 44 56 836 76 901 
(500) 217 040 85 302 439 571 99 721 30 969 218 110 81 220 87 
302 (1500) 456 953 60 219010 866 450 I 
220 083 94 166 73 84 91 350 52 465 627 727 95 804 (500) 929 
64 221 050 62 437 87 520 704 824 931 222 058 86 501 43 84 658 
865 926 31 91 99 223 118 94 97 572 76 658 (300) 62 808 12 
224027 53 200 96 487 540 601 73 705 800 10 52 76 225 035 76 
213 (500) 16 892 438 546 66 EN 


22 


